
Segelschiffromantik bei der Kriegsmarine .
Die beiden Segelschulschiffe der Kriegsmarine „ Eorch Fock

" und „ Horst Wessel
"

verließen Kiel zu einer mehrere
Wochen dauernden Ausbildungsreise . — Unser Bild ist ein seltener Schnappschuß . Zum erstenmal hat hier die
Kamera beide Segler aus See eingefangen ( Prcssc - Bild -Zentrale , K . )
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Schweres Brandunglück
bei einer Filmvorführung in Eft land .

70 Schulkinder verletzt , vier Tote .

Reval , 21 . April . Die Vorführung von Filmen in einem
ungeeigneten Lokal hat am Dienstag in dem im
Kreise Pernau unweit der estnisch - lettländischen Grenze ge¬
legenen Flecken Killinginömme ein erschütterndes Un¬
glück herbeigeführt . Im Gebäude der örtlichen Grundschule
sand eine Filmvorführung statt , zu der sich etwa 10 0 SchuI -
kinder eingefunden hatten . Während des Ablausens
fing der Filmstreifen Feuer . Unter den Kindern entstand
eine furchtbare Panik . Der Lehrer wies sie an , sich auf den
Boden zu werfen . Stattdessen liefen viele Kinder direkt ins
Feuer hinein , zumal der Vorführungsapparat gerade an der
Tür Aufstellung gesunden hatte . Mehrere Kinder sprangen
aus dem im zweiten Stockwerk gelegenen Saal auf die
Straße . Der ersten Explosion folgten nach einiger Zeit zwei
weitere , und der Saal stand in Hellen Flammen . Auch die
Kleider der Kinder wurden von den Flammen ergriffen , und
zwei Mädchen verbrannten . Zwei weitere
KindererlagsnihrenVerletzungenim Kranken¬
baus von Pernau , wohin 49 Kinder gebracht worden sind .
Davon schweben zehn in Lebensgefahr ; der Rest hat
schwere Brandwunden davongetragen . Weitere 20 Kinder
wurden leichter verletzt .

Baben Sie Zahnschmerzen ?

, Da kündigte vor etlichen Wochen ein Anstreichermeister
in SB t e n in der Zeitung an , daß er bereit sei , gegen Repara¬
tur seines künstlichen Gebisses Anstreicherarbeiten zu ver¬
richten . Prompt meldete sich der ziemlich beschäftigungslose
Zahnarzt Doktor G . und ließ Türen und Fenster seiner
Wohnung neu streichen und lackieren . Die Rechnung belief
sich auf 1 4 7 5 Schilling . Natürlich überstieg dieser Be¬
trag den Wert der vom Zahnarzt durchgeführten Gegenleistung
beträchtlich , obwohl beide bei der Fakturenherstellüng darauf

/ bedacht waren , nicht zu kurz zu kommen . Bargeld , um die
Differenz zu begleichen , war aber bei Doktor G . eine sehr
rare Sache . Der Anstreichermeister lief dem Arzt sozusagen
die frisch gestrichenen Türen ein . ohne zu seinem (Selbe zu ge¬
langen . Das einzige , was er erreichte , war , daß ihm der
Schuldner fünf Bonds über je 100 Schilling übergab und ihm
riet , diese an Zahnkranke zu verkaufen , bei denen er dann nach
dem Rechten sehen wolle . Der Anstreicher besuchte seinen ge¬
samten Verwandten - und Bekanntenkreis . Seine Fragen :
„Haben Sie Zahnschmerzen ? " oder : „ Fehlt Ihnen nicht ein
Zahn im Gebiß ? " wurden bei ihm stereotyp . Run , an Zahn -
gebrechen hätte es nicht gemangelt . Aber die meisten Ge¬
fragten antworteten : „ Ich hab ja nichts zu essen , da brauch

'

ich auch nichts zu beißen
" oder so ähnlich . Der Anstreicher

wurde seine Bonds nicht los . Endlich suchte er bei Gericht Zu¬
flucht . Und der Richter hatte mit dem Gewerbetreibenden
Einsehen . Er erklärte den Vorgang des Zahnarztes für
standeswidrig und verurteilte ihn zur Bezahlung von
300 Schilling . Ob das helfen wird , ist allerdings fraglich ,*

7 denn Doktor G . besitzt das Geld nicht .

Baisse in Bräuten .

In Mazedonien herrschen in punkto heiraten noch
recht merkwürdige Gebräuche . Es ist noch pajt allgemein
Sitte , daß die Braut käuflich erworben wird . So haben die

Sport !

Sport erhält seinen Sinn erst , memi ein bißchen Geist
dabei ist . Mag sein , daß man auf gewissen Kontinenten
anders darüber denkt , daß man dort den Geist vollkommen
ausschaltet und den Sport an sich, ohne jede geistige Ein -
mischung , bevorzugt . Da hat in Havanna ein bekannter
Negersprinter es mit einem edlen Rennpferd ausgenommen .
Er konnte das Tier über hundert Meter glatt schlagen Bitte
sehr , welch ein Sieg ! Aber auch die Kreatur läßt sich nicht
lumpen . In Paris protzte eine Schauspielerin mit der
Schnelligkeit ihres Windhundes „ Rheingold

"
. Der treue

Hund lief mit hängender Zunge 1500 Meter neben ihrem
Auto her , das im 68 -Kilometer -Tempo daoonbrauste . Wieder
ein phantastischer Rekord , und welch ein sinnvoller dazu !
Schade nur , daß es der Geist doch immer noch mit dem Körper
aufnimmt , und daß ein Gedankenblitz rascher am Ziele ist als
der hurtigste Neger oder der rassigste Windhund !

Briestrüger im Kugelregen . In Kürze findet im Reichs¬
ehrenmal Tannenberg die Einweihung einer Gedenktafel
für

^
bie 246 im Weltkrieg gefallenen beutschen Feldpostbeamten

Methusalem auf dem Fahrrad . Der im 91 . Lebensjahr
stehende Heinrich Werner aus Trier ist auf einer Reise
durch die deutschen Gaue mit dem Fahrrad begriffen , durch
die er zweifellos den Beweis erbringt , Deutschlands rüstigster
Greis zu sein .

Ehrung eines Huildertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Altveteranen Bruno Drießen in Duis¬
dorf aus Anlaß der Vollendung seines 100 . Lebensjahres
ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zu¬
gehen lassen .

3500 ostoberschlesische Bergleute im Hungerstreik . Die
zahlreichen Einzelstreiks auf den ostoberschlesischen Gruben ,
unverkennbar angezettelt von jüdisch - kommunistischen Hetzern ,
haben sich am Mittwoch bedeutsam verschärft . Am Mittwoch
früh sind die Belegschaften der Richterschächte in Laurahütte
und des Moscickischachtes in Königshütte , die sich bereits seit
einigen Tagen im Besetzungsstreik befinden , in den Hunger¬
streik getreten . Alle Bemühungen , die insgesamt 3500 Berg¬
leute zufriedenzustellen , waren bisher ergebnislos .

Internationale Hotelbesitzertagung in Wien . Unter Be¬
teiligung von 500 Vertretern des Hotel - und Beherbergungs¬
wesens aus 40 Städten begann in Wien die vier Tage
dauernde internationale Hotelbesitzertagung .

Französischer Fesselballon vom Blitz zerstört . Am Mitt¬
wochnachmittag ereignete sich auf dem Flugplatz Mailly
in der Nähe von Vitry les -Franoois ein ungewöhnlicher
Unfall . In einem Fesselballon , der mit zwei Mann besetzt
war , schlug in 600 Meter Höhe ein Blitz ein . Der Ballon
stand sofort in hellen Flammen . Die beiden Insassen
stürzten mit den brennenden Resten ab und kamen ums
Leben .

Ein König filmt sein Leben . König Christian von
Dänemark wird anläßlich seines im Mai stattfindendeti
25jährigen Regierungsjubiläums sein Leben im Film dar¬
stellen . Der Monarch hat einer dänischen Filmgesellschaft die
Erlaubnis erteilt , einen Jubiläums -Film zu drehen , in dem
Christian X , in seinem Privatleben und als Regent gezeigt
wird .

meisten Eltern ein Interesse daran , ihre Tochter möglichst
früh „ loszuschlagen

"
. Kinderehen sind baher in Mazedonien

keine Seltenheit . Einen Rekord in dieser Beziehung stellt je¬
doch die Verlobung des kleinen Kurtischy ^ smäylowic
dar , der nämlich ganze sechs Jahre zählt . Seine Braut hin¬
gegen ist bereits zwanzig . Die Verlobung kam folgender¬
maßen zustande . In Mazedonien besteht augenblicklich ein
großes Überangebot an Bräuten . Da sich ihr Preis , wie bei
jebcr Handelsware , nach Angebot und Nachfrage regelt , stehen
sie sehr niedrig im Kurs . Der Vater des kleinen Kurtischy ist
ein Schlauberger . Wer weiß , sagte er sich , wie lange diese
Baisie in Bräuten anhält . Vielleicht sind sie Übers Jahr
ober gar in zehn Jahren , wenn ber Kleine Heiratsfähig ist ,
wesentlich teurer . Also kaufte er eine Braut auf Vorrat .
Das heißt , er verlobte seinen sechsjährigen Sohn mit einer
Schönen , bie 400 Mark kosten sollte . 300 Mark hat er bereits
angezahlt . Der Rest wirb erst bei vollzogener Heirat fällig .
Dieser frühzeitige Brautkauf Hat noch einen Vorzug : bis zur
Hochzeit kann die Braut für ihren Bräutigam das Kinder¬
mädchen abgeben .

Feierliche Fahnenübergabe an die Danziger Polizei

durch Senatspräsident Greiser .

Am Geburtstag des Führers , ber in ber Freien Stabt
Danzig überall festlich begangen würbe , fand in ben
Morgenstunben bie Fahnenübergabe an bie Danziger
Polizei burch Senatsprästdent Greiser statt . Damit hat
zum erstenmal in der Geschichte Danzigs die Polizei eine
Fahne als sichtbares Symbol erhalten . ( Weltbild , M .)

Der wandernde Berg . Ein einzigartiges Naturschauspiel
vollzieht sich gegenwärtig im Berner Oberland , wo ein Heer
von Arbeitern und Ingenieuren sich bemüht , einen wan¬
dernden Berg am Flusse Birs aufzuhalten , der täglich
mehr als zwei Millionen Kubikmeter Erde vier Meter weit
vorwärts schiebt , Felder , Wälder , Eisenbahnanlagen und
Straßen mit Vernichtung bedrohend .

Ausdehnung des Streiks in Toulon . In Toulon , wo die
Angestellten der Hotels und Restaurants vor einigen Tagen
in den Streik getreten sind , haben nunmehr auch die Ange¬
stellten ber Bäckereien , Fleischereien unb Lebensmittelgeschäfte
aus Solibarität bie Arbeit niedergelegt .

Doktorhut für — Kußforschung . Wer hätte gedacht , daß
man sich ben Doktorhut erwerben kann , wenn man sich mit
dem Studium des — Kustes beschäftigt ? In jeder englischen
Buchhandlung kann man die soeben erschienene Doktorarbeit
bcs

_ jungen britischen Historikers Stanley Peterhead
kaufen , der sich eingehend mit der Geschichte des Kustes befaßt
hat .

Zu wüsten Straßeukämpfen kam es bei dem Streik bet
Belegschaften der Schuhfabriken in den Städten Auburn
und L e v i st o n im Staate Maine . Die Streikhetzer von
Leviston hatten eine Menge von Streikenden dazu gebracht ,
geschlosten nach Auburn zu marschieren , um dort die Arbeits¬
einstellung in zwei Schuhfabriken zu erzwingen . Die Aus¬
ständigen versuchten in die Fabriken einzubringen . Sie
würben jedoch mit Tränengas und Gummiknüppeln von der
Polizei zurückgetrieben . Die Streikenden benutzten Steine
als Wurfgeschoße . Erst nach einstündigem Kampf konnte die
Polizei die Ruhe wiederherstellen . Mehrere Polizisten
wurden verwundet . Der Gouverneur von Maine legte je
vier Kompagnien Nationalgarde in beide Städte . Der Streu
in den Schuhfabriken begann bereits vor 28 Tagen .
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Von unserem Mitarbeiter im Fernen O st e n , Hans T r ö b st .

erbaut

Finanzierung für Bauvorhaben

Bestecke

Pflanz¬

kartoffeln

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

Herbst
Friedrichstraße 8

Zweig » lecke r 1 a s s u n g

Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Das Groß - Pfyoto .

Wie die Riesenphotos für die Ausstellung „ Gebt
mir vier Jahr « Zeit ! " entstehen .

Frühgold
Hochzucht

jeZtr . 5 .5CRM .
hat abzugeben
Oberamtmann

H . Weber

Domäne
Mechthilds -

hausen

Fernruf 29009

Daunen - Lteppdecken
in hervorrag . schönen Mustern
u . bin . Farben v . 34 .50 Mk . an .
3 « Wiesbaden anzuseb . durch
Anfrage an Pbil . Feuchter ,

Frankfurt M » Dreikönigstr . 13 ,
Vertr . der Firma Rch . Rein¬
wald . Stevvdeckenfabr . . Welz¬
heim Wttbg .

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Auf der Plattform des ersten hat Herr Fu , Mauer - Vertreter
des Pekinger Antiquitätenladens „ £ )Ib Nepp

"
, feinen Filial -

Laden aufgeschlagen . Mit Buddhas , Kamelglocken , Post¬
karten und anderen Souvenirs . Auf dem zweiten Turm
haust der Vertreter von « Kitsch & Co . , Peking

" mit dem
gleichen wohlassortierten Lager , auf dem dritten hat Herr
Li eine Teeschänke eingerichtet , wo auf kleinen <5tcinl | jnfen
der Eroße - Mauer - Freßkorb der ersten Revision unterzogen
wird und die Romantiker Gelegenheit hahen , „ sinnend " in
das weite Land zu blicken . Denn am Fuße dieser Großen
Mauer beginnt die weite Mongolei und es ist immerhin ein
eigenartiges Gefühl , am Rande dieser Unendlichkeit zu
stehen , von der aus einst Dschinghis - Khan feinen großen
Eroberungszug angetreten hat .

Und mm gar zu denken , daß man auf dieser Mauer
immer weiter wandern kann — viertausend Kilometer ,
wobei man vielleicht an jedem Tage nur 10 Kilometer
schaffen wird , alldieweilen das viele Treppensteigen so un¬
gesund sein soll ! Denn genau genommen ist die Mauer —
dort , wo sie fast senkrecht die Berge heraufklettert — nichts
weiter als eine Riesentreppe mit Brustwehr , Zinnen und
Schießscharten an den Seiten . . . zu denken , daß man
400 Tage , vielleicht gar zwei Lahre braucht , um alle Win¬
dungen und Schleifen dieses Riesenbauwerks abzulaufen ,
dann erst bekommt man eine schwache Vorstellung von der
unerhörten Leistung der alten chinesischen Baumeister ! Allein
das Äbstecken der Trasse ! Der Antransport des Materials !
Die Verpflegung und Besoldung des Millionen - Heeres der
Arbeiter , unter denen sich allerdings auch viele unbesoldete
Verbrecher und unbeliebt gewordene Literaten befanden —
immerhin ! Welch unerhörte organisatorische Anforderungen
hat dieser Bau im Zeichen des erst mangelnd ausgebildeten
Nachrichtenwesens gestellt ! Zu denken , daß dieser Riesen¬
bau die Völkerwanderung ausgelöst und die Geschichte und
Geschicke des Abendlandes maßgebend beeinflußt hat ! Sich
vorzustellen , daß diese Mauer China zu dem gemacht hat ,
was es heute ist . . . dann . . . ja , dann könnte einem wirk¬
lich einmal die Lust anwandeln , diese 4000 km lange Mauer .
einmal abzuwandeln , um einen Rekord aufzustellen , den

zu brechen bisher noch niemand unternommen hat ! Das
ist im Zeichen der Weltrekordbrecherei vielleicht das merk¬
würdigste an dieser , an Merkwürdigkeiten reichen „ Großen |
Mauer "

. — Rekordbrecher mögen sich also beeilen , denn
wenn erst mal die 40 000 Mauertürme mit ebensovielen
Antiquitaten - Läden , Tee - und Frühstücksstuben besetzt sind ,
dann ist es kein Kunststück mehr . . .

Am andern Morgen — 5 Minuten vor 8 — meldet der
„ Boy " in den „ 10 000 Frühlingen " das Auto . „ Die Herr¬
schaften fahren zur Erogen Mauer ? Bitte — hier ! Das
Frühstüch : belegte Brote , Äpfel , Eier , kaltes Huhn , Thermos -
Teeflasche — also der übliche „ Eroße - Mauer - Rormal - Freß -
korb "

, schon 1000 Mal nach Schema F für 1000 Grotze - Mauer -
Bummlei gepackt . Denn ob man im Harz zum Brocken oder
in China zur Großen Mauer pilgert , ist , reisetechnisch gesehen ,
im 20 . Jahrhundert durchaus das Gleiche — der Romantiker
bedauert das , aber Romantiker haben nun mal auf der
Großen Mauer nichts zu suchen . Früher . . . vielleicht !
Heute nicht mehr !

Sausende Fahrt durch das morgendliche Peking , durch
die Ninive - Stadt -Tore ins Freie , auf immer schlechter wer -

Neue Bettler . Neue Bettlerinnen . Alle 100 Meter im 5r \
Straßengraben ein Curio - Händler mit mongolischen Feuer - A

zeugen , Kamelglocken , geschliffenen Steinen , Lampen , Post - -
karten und sonstigen „ En - gros - Erzeugnissen

" der Fremden - '

industrie , die -- „ Achtung ! Achtung ! Alles scharf rechts > l
ran !" -- eine Karawane von 100 Kamelen schwankt !
glockenläutend heran . Hochbeladen mit Fellen — kommt ; I
geradewegs aus der Mongolei , umschwebt vom geheimnis - 11
vollen Zauber dieses verbotenen Landes , dessen Grenze auch •

heute wieder , wie einst in den uralten Zeiten die „ Große ; |
Mauer " bildet , die bei der nächsten Wegebiegung von zwei
Seiten wie ein Wasserfall zur engen Paßstraße in die Tiefe i j
E . Dort , wo sie die Straße kreuzt , ein mächtiges Tor , J

: das Heerlager der Andenkenverkäufer , der Posten, .
Soldaten , Bettler , Wahrsager und Erfrischungshändler , da - f
neben eine breite Steintreppe , die rampenartig an der ;
Mauer emporführt . Gleich am Anfang , wie von ungefähr ,

’

ein biederer Mongole mit einem „ reizenden kleinen Kamel " *
und einem „ fabelhaften Charakter -Kopf

"
. Das kleine Kamel

wird van allen Damen gestreichelt und der Charakterkopf
von allen Männern geknipst , alldieweilen Herr und Tier

„ wirklich zuuuu romantisch "
aussehen . Leider nur „ aus - V

sehe n “
, denn der biedere Mongole hat die Zeichen der Zeit s

erkannt : „ Wat heest hier Romantik ? Zur Kasse die Herr - sdender Landstraße , die zum Schluß an ein ausgetrocknetes
Flußbett erinnert . Wagen - A b - Nutzung ist sicherlich nicht
rm Fahrpreis einkalkuliert gewesen . . . gegen 10 Uhr stoppt
der dampfende Karren . -- „ Good foreign hotel hereü
— — “ “ f Station Hankau . Dieses chinesische Städtchen
bildet den Ausgangspunkt jedes „ Mauer - Bummels " und es
hieße die Zeichen der Zeit verkennen , ein „ Gutes Fremden¬
hotel "

hier nicht erbaut zu haben . „ Mit Gepäckträgern
an jedem Zuge und europäisch - chinesischer Küche

"
Minuten später läuft der Ski -Zug . . . wollte s

an ledem Zuge und europäisch - chinesischer Küche
" — zehn

Minuten später läuft der Ski -Zug . . . wollte sagen : der
„ Mauer -Zug

" aus Peking , allgemeine Richtung Mongolei ,ein . Genau wie in Bayern , aber statt Wintersportler füllen
Mauer - Kletterer mit normalisierten Freßkörbeu und
Thermosflaschen den bequemen Aussichtswagen . Missionare ,
deutsche Austausch - Studenten , knochige Amerikanerinnen und
sonstige Pekingneser . Selbstverständlich kann man im Zuge
Peking -Bier , Ansichtskarten , Schokolade , Altertümer und
Obst — gefällig , bekommen , weil die Große Mauer mit der
Schlnkenstulle in der Hand noch mächtiger wirkt . Dor
allem in diesem bequemen mongolischen Zuge , der schnaufend
den Paß hochklettert — die Maschine schiebenderweise am
£ nöe , um das p . t . reisende Publikum im Aussichtswagen
vorne mit Rauch nicht zu belästigen . . .

Lesen Sie AÄmIimL lm Wiesbadener Tagblaneie
T/f niinn klein8n Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie interessiert !

Wandfläche zugleich . Das lichtempfindliche Photopapier wird
in 1 Meter breiten Rollen und erforderlicher Länge an die
Velichtungswand gespannt . Hierzu dient ein Treppenturm
mit drei Etagen , der vor der Wand hin - und hergerollt werden
kann .

Besondere Aufmerksamkeit erfordert die Feststellung
der B e l i ch t u n g s z e i t , die durch langwierige Proben er¬
folgt . Oft ist cs notwendig , Teile des Bildes verschieden
lange zu belichten . Zu diesem Zweck werden den weniger zu
belichtenden Flächen „ Masken "

vorgelegt . Erst nach diesen
umfangreichen , außerordentliche Sorgfalt erfordernden Vor¬
arbeiten kann die eigentliche Belichtung vorgenommen werden .
Die Bildstreifen gelangen danach in den Entwicklungsraum ,
wo sie wie in jeder anderen Dunkelkammer behandelt werden .
Die zur Entwicklung notwendigen Wannen sind groß genug ,
um Die Bildstreifen aufzunehmen . Sie fassen nicht weniger
als 500 Liter Flüssigkeit . Nach der Trocknung werden Die
Streifen an ihren Saumrändern sorgfältig zusammengeklebt .
3n nicht mehr als vier Stunden ist die Arbeit beendet
und aus dem Negativ eines kleinen Lichtbildes das Riesen¬
photo entstanden , das den Ausstellungsbesucher mit Bewunde¬
rung erfüllt .

schäften , die wo gestreichelt und geknipst haben 5 Cents
für das Streicheln und 10 Cents fürs Knipsen . . . das wär '

ja gelacht !" —
'

— So , nach diesem neuen Faustschlag ins
Gesicht der Romantik , die Rampe hinauf auf die Mauer .
Sie ist vielleicht 8 Meter hoch , so neu noch , als sei sie gestern'

zwei Autos können oben drauf bequem neben¬
einander fahren . Alle 100 Meter ein großer Wachtturm .

Der längste Friedhof der Erde .

8w .
Hemer Bommel

, am langer „ sm immer

Kalbskopf in Madeirasauce
das fertige Gericht - ausreichend für zwei Personen

Wie weit fliegen Bienen ? Auf den Prärien der Ver¬
einigten Staaten hat man Untersuchungen darüber angestellt
wie weit sich die Bienen bei ihren Flügen von dem Stock ent¬
fernen . Man hat gefunden , daß sie sich normalerweise in
einem Umkreis von 800 Meter halten . Nur wenn sie hier
nichts finden , entfernen sie sich auf der Suche nach frischen
Blumen bis zu zwei und drei Kilometer . In Ausnahme -
lallen werden diese Expeditionen bis zu 10 Kilometer ausge¬
dehnt . Wenn die Bienen hierbei auf Stellen stoßen wo es
reichlich Honigblüten gibt , fliegen sie sofort zum Stock zurück
um auf eine noch unerforschte Weise ihre Gefährtinnen zu ver¬
ständigen , die dann sofort in Massen ankommen . Man hat
berechnet , daß , etwa 37 500 Ausflüge mit jeweils 40 Milli¬
gramm Blütenstaub als Ernte notwendig sind , um 1500
wammJBIiitenneftat zu sammeln , der von den Bienen zu
einem Pfund Honig verarbeitet wird . Hierzu sind 2500
Arbeitsstunden der Bienen erforderlich . Da die Lebensdauer
einer Biene nur annähernd 35 Tage beträgt , so ist es klar
daß nur die Gesamtheit des Stockes , der aus rund 10 000 Fluq -
unö Sammeloienen besteht , die zur Gewinnung des Honigs
erforderliche Arbeit zu leisten vermag .

Berlin , 21 . April . Wer die gewaltigen Erfolge der
letzten vier Jahre beweisen will , muß als eines der zuver¬
lässigsten Mittel das Lichtbild anwenden . Die erstaunliche

Aufbauarbeit unter nationalsozialistischer Führung ist von
der unbestechlichen Linse der Kamera in ieoer Phase festge¬
halten worden . An der großen Leistungsschau der national¬
sozialistischen Regierung und Bewegung „ Gebt mir vier Jahre
Zeit !"

, die vom 30 . April bis 20 . Juni 1937 auf dem ge¬
samten Ausstellungsgelände der Reichshauptstadt stattsindet ,
ist das Photo in besonders starkem Maße als untrüglicher
Tatsachenbeweis beteiligt .

Unter Millionen Lichtbildern wurden nach künstlerischen ,
technischen und sachlichen Gesichtspunkten die geeigneten
Photos von stärkster politischer Aktivität ausgewählt . Sie
werden dem Beschauer in einer Größe vor Augen geführt , die
vor vier Jahren noch undenkbar gewesen ist . In Halle 1
wird bekanntlich den Ausstellungsbesucher mit dem rhyth¬
mischen Ablauf von 54 zu „ Büchern der Geschichte

"
zusarnmen -

aeraßten Lichtbildern , die selbsttätig und geräuschlos um -
blättern , eine Feierstunde von ungewöhnlicher Eindruckskraft
bereitet . Die Ausmaße dieser Photos . 8,50 x 6 Meter , sind
klein zu nennen gegen die riesigen Wandbilder , die an den
hängenden , dreieckförmig angeordneten Wänden im Ausmaß
von 17 x 15 Meter in die Halle hineinragen . Aber auch diese
Bilder , die Ausschnitte aus dem wirtschaftlichen , kulturellen ,
sozialen und politischen Leben zeigen , werden von den Aus¬
maßen der Photos , die die Stirnwände der Halle bedecken ,
noch weit übertroffen . Bis zu 18 Meter lagen sie in die
Hohe und bedecken die gesamte Wand in einer Fläche von
800 Quadratmetern . Allein der Kopf des Führers ist
auf das Tausendfache der ursprünglichen Fläche des Lichtbildes
vergrößert worden . Ihm gegenüber bilden zwei Waffen -
feager ,

der Nation mit geschultertem Gewehr als Schützer
friedlicher deutscher Arbeit den Kern der Bilder . Jeder der
Soldaten ist 14,15 Meter groß !

Gewaltig wie die Lichtbilder selbst muß natürlich auch
die Dunkelkammer sein , in der sie „ das Licht der Welt
erblicken "

. Zwölf Meter von der 8,50 x 7 Meter großen Be -
llchtungswand steht ein besonders für diesen Zweck kon¬
struierter , aber mit gewöhnlichen Objekten arbeitender Ver -
großerungsapparat . Die Belichtung erfolgt für die gesamte

v erzielen Abnahme des Zuckers
bei kräftiger Kost sowie Rückgang
der Begleiterscheinungen durch die
altbekannte unschädliche biologische

Ouroxyl - Kur
42 Tabletten und 42 Pillen für 14 Tage
ausreichend . RM 430 in den Apotheken
Bestimmt vorrätig : Schützen hot - Apotheke

120 ^ Stadtküche Grether
g ^ eu

’
M

„ Was ? Schon 14 Tage in Peking und die „ GroßeMauer "
noch nicht gesehen ? Mann Gottes ! Dann wird ' s

aber allmählich Zeit !
. . . . Los ! Gleich mitkommen ! Ins

^ Japanese Tourist -Buro !“
. . . Heh ! Rikschah ! -- Zwei

Wägelchen rollen an und sausen ab . Fünf Minuten später
am Ziel . Der übliche „ Laden " wie in Berlin oder sonstwo .

+

„ Mornina , Mister ! Wünschen „ Große Mauer "
zu sehen .

In welcher Preislage haben Sie Ausflüge vorrätig ? " --
Herr Nucki - Mucki langt wortlos in fein wohlassortiertes
Peking - Ausflug -Fach , wo vom billigsten bis zum teuersten
Ausflug jeder Trip sofort greifbar aufgestapelt liegt . Da
kann er heute z. B . besonders empfehlen : „ Kleiner großer
Mauerbummel für minderbemittelte Devisenbewirtschaftete :
zu Viert mit dem Auto von Peking zum Rankau - Paß , von
hier 1 . Güte mit dem Aussichtswagen der mongolischen
Bahn bis zum Fuße der Mauer , anschließend zweistündiger
Spaziergang „ auf derselben "

, inkl . Frühstück , Photographiert -
und Eeneppt - werden , zurück mit dem Gegenzug aus der
Mongolei zum Paß und von hier — „ das müssen die Herr¬
schaften unbedingt noch mitnehmen " — zu den Gräbern der
Ming - Dynaftie und Rückfahrt über den Sommerpalast nach
Peking . . . 12 Stunden alles in allem oder 8 Mex - Dollar ,
sprich 6 Mark pro Mann und Nase .

"

„ Hm ! Nicht teuer ! Im Gegenteil ! So billig können es
eben nur die Japaner mal wieder machen . . . — „ Und
wohin darf ich das Auto morgen schicken ? " — „ Zum Hotel
au den 10 000 Frühlingen !" — „ Ooooohl reit !“

spricht Herr
Nucki - Mucki , man zahlt und die Vorbereitungen zu einer
Expedition , für die man früher 6 Kamele und eoensoviel
Tage benötigt hätte , sind abgeschlossen . Die „ Romantik des
Reisens "

geht dabei zwar zum Teufel , aber wenn Ägypten
ein Touristenland geworden ist , warum soll nicht auch China
eins werden ? Berlin — Peking — Große Mauer — das läßt
sich heute schon in 12 und einem halben Tag „ machen " —
warum also nicht in den „ großen Ferien

" '
zur „ Großen

Mauer "
. . .

Immer näher treten die schroff abstürzenden Berge an
die Schienen heran , noch eine Biegung . . . ha ! Die
Schinkensemmelhände sinken wie gelähmt vom Munde
herab , Bierschaum fällt im Glase zusammen , und in zwölf
Sprachen hallt der gleiche Schrei : „ Da ist sie ! Das ist sie !
Die „ Große Mauer !" — Andächtiges Schweigen . —
Und dann . . . aus irgend einer Ecke des Aussichtswagens
das ergreifende Geständnis einer Miß aus Amerika :
„ Wonderful ! Sieht genau so aus , wie sie immer auf den
Postkarten abgebildet ist !" — In der Tat ! Für romantik -
freie Leute sieht diese Mauer genau so aus , wie auf jedem
„ Souvenir - Erinnerungsbild an meine Weltreise

"
. . . nur

eben doch wieder ganz anders ! Denn diese „ Mauer "
ist

keine Mauer , sondern eine lebende Riesen - Raupe ,
deren Körper sich wie angeleimt jeder Bodenvertiefung und
jeder Erhebung anschmiegt und die in die Ferne „ dahin -
schießt

" wie eine sich ringelnde Schlange auf der Flucht :
so jag t diese Mauerschlange die himmelhohen Berge
hinaus , läuft auf dem schmälsten Erat entlang , stürzt senk¬
recht wie ein Eießbach in die Tiefe , verschwindet , rast den
nächsten Berg hinan, , schlägt ein Dutzend Haken , ringelt sich
zur Schleife und verschwindet , kleiner und kleiner werdend ,
irgendwo als dünnes Fädchen im nebelblauen fernen
Nichts . „ Den längsten Friedhof der Welt " nennen die
Chinesen dieses 4000 km lange Ungeheuer , in dessen „ Bauch "
der Einfachheit halber all jene Opfer der Arbeit gleich bei¬
gesetzt worden sind , die diese Riesenschlange in 20 Baujahren
ver ;chlungen hat . Wieviele es — bei einer Million Bau¬
arbeiter — gewesen sind — das weiß ich nicht ! Das läßt
sich aber statistisch sicher genau so berechnen wie die — be -

erlaubt die Zeil nicht
Zug hält . „ Ching - O ______ _____________ ___ _________ ____
zwei Minuten später ist auf dem Bahnsteig der Teufel tos .

1 i
Zwar ist es „ To the Wall !“ — wie die Wegweiser be - ? j
sagen — nur 20 Minuten zu Fuß , aber kein anftänbigetl I
Mensch läuft in China zu Fuß , es sei denn , er sei auf der : \
Flucht . . . an die 100 Eseltreiber und ebensoviele „ Stuhl - z
träger

“
stürmen den Bahnsteig , und die „ Stuhlträger

“
sind1 [

die schlimmsten von ihnen . Eine sehr originelle Sachet
Man schiebe durch die Beine eines leichten , wackligen Korb -
stuhles zwei Bambus - Schulter - Tragstangen und setze sich in W
den besagten , auf der Schulter getragenen Stuhl , der beson - ' |
bers von jenen Damen geschätzt wird , die interessante i I
Photos zum Ärgern der Daheimgebliebenen brauchen . » I
Unterschrift : „ So reifte ich in China " — — Huuuuuuuuchls
Schon schreit die erste Getragene gellend auf . „ Aber klar,1 !
Madame , balancieren können , muß man in diesem See - : |
krankheits - Stühlchen !" — Immer größer wird das Ee - I
drängel . Schreiende Träger : „ Won Dollar ! Won Dollar k
tu sse Wall ! Won Dolkar !" Auskeilende Esel . Staub ; f
wirbelt auf . „ Mensch , nu rennen Se mir doch nich immer £
vor dem Objektiv rum .

" — „ Klara ! Nimm lieber vier f
Träger !" — „ August , nu lauf doch lieber das kleine i
Stückchen wenigstens mal zu Fuß , du weißt doch , was der £ e
Arzt gesagt hat !“

„ Schert euch weg , ihr Banditen !“ — In : k .
einer Wolke von Staub trippelt und trappelt und schwitzt t
und keucht Tier und Mensch , begleitet von dem wütenden ?
Geheul der leer ausgegangenen Träger und verfolgt von s
zahllosen Kindern , allgemeine Richtung „ To the Wall “

, W

Freibank - Fleifchverkauf
Wiesbaden .

Freitag . 23 . April 1937 .
Von 1101 — 1200 von 13 — 14 Uhr .

„ 1201 — 1300 . . 14 — 15 . .
„ 1301 — 1400 „ 15 — 16
.. 1401 — 1500 16 — 17 „

Samstag , 24 . Avril 1937 .
Von 1501 — 1600 v . 7 .15 -8 .15 Uhr ,

.. 1601 b . Schluß v . 8 .15 - 9 .15 .
Stadt . Schlachthof Verwaltung .

Erkältet ? Husten Sie ?
dann in

UBrosinskysBahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Rier finden Sie die bei . Linderen

kannten ! — Baukosten oder die Masse der vermauerten
Steine — diese Berechnung an Ort und Stelle anzustellenv ; - “ ! jCit, denn . . . ru - bu - bu -bum ! — . . . bet

!ung -Chao "
schreien die Schaffner , und - I



Donnerstag , 22 . April 1937 .

Bewerbungen mit Unterlagen u .
B . 623 an den Tagbl . -Verlag .

Zu 3 Jungens ( 8 , 11 . 12 ) . Mädel
( 5 % I .) zuoerl . Kindergärtnerin
o . Irl . get . mögt , m Lateinkennt¬
nissen . Jnstandh d Kinderkleid . u .
Beaussickt d . Swularb . muh über -
nomm . werden . Bew . m . Lebens ! . .
Zeuyn . u . Bild an Frau Robert
Rbeinberger . Pirmasens Pfalz .

Im Ausbau begriffenes Untern ,
sucht für alle Büroarbeiten ein
Fräulein i . Alter v . 30 — 40 I . tit

Vertrauensstellung
Stellen -

Angebote
l - .....

sMibliche Person« , ^

s HWSMsMLl I
Sotel -

Hausüälterin
gesucht .

Borzustellen mit
Zeugnissen zw .
14 und 17 Uhr .

Hotel Adler ,
BadbSus .

Tücktige saubere
Köchin

oersekt in seiner
Küche , aushilfs¬
weise f . d . ganz .
Tag in Fremd .-
Penfion gesucht .
Ang . u . ll . 623
an Tagbl .- Verl .

Für sofort
oder 1 . Mai

jucke ich f . mein .
2 - Personen -

Villenhaushalt
älteres

MlllllMlW

u . E . 623 T .-V .

Limliche PechüHf

MM
für zabntechn .
Laboratorium

gesucht .
Bewerbung mit
Eehaltsangabe

unter 3 . 768 an
Tagbl .-Verl ,

mit guten
Emvfehlungen .

Ang . u . E . 623
an Tagbl .-Verl .

Ctundenhilfe
für wochentags
8 )4 — 11 Ubr so¬
fort aef . Angeb .

AmiblitzesPnsosall

MM
oder

Junger

HmenMr
zur Aushilfe ges .

Franz Fuchs .
Rheinstraße 94 .

lg . Bäckergeselle
im 1 . ob . 2 . Ee -
sellenjahr , sofort
gesucht Eltviller
Straße 6 , Laden

Tucht .
Sausgehilsin

SUM 1 . Mai ges .
Sonnenberg ,
Wiesbadener

Straße 63 . Part .
T . 21421 . Vor -
zust . 8— 10 , 1 - 5 .
Tagsüber oder

ganz Mädchen
für Haus - und
Zimmerarb . gef .
Dotzb . Str . 31 . 1

Mädchen
tagsüber in Ee -
fchäftshaush . z .
1 . Mai gef . Adr .
i . Tagbl . - V . 8u

Kräft . williges
Mädchen gef . für
teilw . Hausarb .
gegen Mansarde
u . Ellen . Adr . i .
Tagbl .- Verl . 8t
Suche f . 1 — 2mal

wöchentlich
akurate Putzfrau
Ang . u . D . 623
an Tagbl .- Verl .

BeH . erfahrenes
Alleinmädchen

f . 3 - Perf . - Haus -
halt !of . gesucht
Kaiser - Friedr .-
Rina 48 . 2 .

Maus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Borzustellen mit
Zeugnissen zw .
14 und 17 Uhr .

Hotel Adler ,
Badhaus .

Haus - und

Küchenmädch .
gesucht . Wacker ,
Spiegelgasse 3 .
Äum 1 . 5 . tücht .

zuverlässiges
Mädchen

gesucht . Vorzusl .
Bauer ,

Eneisenau -
straße 27 , Part .

Selbständiges
älteres

Mädchen
das kochen kann ,
für Bäckerei zum
1 . Mai gesucht .

Bäckerei
Oskar Frank .

Oranienstr . 27 .

MidIW Personell

Älmsmiin. Personal

Stellen -

Gesuche

Ich such « für m .
Tochter ,

153 . , groß , gern . ,
mit Volksschul¬
bildung u 1 3 .
Hausb .-Schule .

Lehrstelle
als Verkäuferin
in gut Geschäft .
Ang . u . H . 622
an Tagbl .-Verl .

| zanspeisonLl

Geb . eins . Dame
Mitte 40 . sehr
zuverlässig , erf .
in selbständiger

Haush .-Fiihr .
( a . Eartenkennt -
nisse ) . sucht Ver¬
trauensstelle in
Hausb .. Pension
ob . selbst . Wirt -
Kreis . Ang . unt .
A . 462 T .-Verl .
— — — — —

Haustochter
sucht z. 1 . 3uni
Stelle i . d . Nähe
Wiesbadens zur
Erlern , d . Küche
u . Haush . . Priv .
ob . Pension , wo
Mädchen vorhd . .
geg . Taschengeld
und Familien¬
anschluß . Ang . u .
S . 622 an T .-V .
WWW66W
Für 17j . Mäd » .
( 1 3ahr Hausb .-
Schule ) . aus gut .
Sam ., m . Kennt¬
nissen i . Serv .
usw . . wird Stelle
als Zimmer - ob .
Servierfräulein
in nur gutem
Hause gef . Ang .
unter A . 463 an
Tagbl .-Verl .

Mr weisen Stellungs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen kein«
Grigina l-Zeugnifs «
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteNam «
und Anschrift des Be»
werbe» tragen .

Der Verlag .

[Sermietunggn]
2 Zimmer

Eoethettraße
Hochvart .

2 -3im .-Wohn .
45 .— Festm . , an
ruh . Eher . sos .
ob . so . zu verm .
Näheres Moritz -
straße 49 , Laden
Kl . 2 -3 . -Wohn .
m . Zub . , Stb ..
zum 15 . 5 . oder
1 . 6 . zu vermiet .
Näheres Völker ,

Rauenthaler
Str . 22 . Vdü . 1 .

3 Zimmer

Platanenstr . 10 .
Part , rechts .

Sonnige
3 - Z . ° Woyn .

Küche . Bad .
Ball .. Frontkv . .
60 RM . in « .
Heizung , zu vm .
Rudbergitr . 15 .

Am Kaiser -Fr . -
Bad . Adlerstr . 8 .
2 Stiegen links ,

schöne
3 -Zim .- Wobn .

soi . zu vermiet .
Schöne sonnige

3 - Zim . -Wobn .
( Abschl .) zu vm .

Witzel .
Michelsberg 11 .

Moderne

3 - Zimmer -

Wohnung
mit einger . Bad
zum 1 . 5 . zu ver¬
mieten . Preis
in « . Heizung

6 3 immer

G - ZiiiL - Wohn.

Taunusstraße ,
2 . St . . Sonnen¬
seite . z . 1 . Juli
kehr Bill , zu ver¬
mieten . nicht »u
Pensionszwecken .
Näh . Kolpstock -
str . 19 , Wiesinger
Verwalter . 9 - 12 .

Auswärtige
Wohnungen

Mod . abgeschloss .
Wohnung .

2 ar . Z . , sehr ar .
Wohnküche , ein¬
ger . Bad und

Waschtoilette .
37 M .. zu v . , auf
Wunsch Garage .
Benz . Niedern -
hausen Ts .

Möbl . 3immer
und Mansarden

Adelheidstr . 51 . 2
schön möbl .

Zim . mit sep .
Eingang zu vm .
Adelheidstr . 84,1
gut möbl . 3im .
sof . an Herrn
zu vermieten .
Karlstr . 6 . 2 lks ..
son . Z . . Sckreib -
tisch . frei 1 — 6 .
Sch . mbl . Zim .
zu verm . Adel -
heidstr . 80 , 3 . St .
Möbl . 3im . z . v .
Adolssallee20,P .

•
Sonniges

Wohn -
Scklafzim .

in zentral . Lage ,
zu verm . Bahn -
bofstr . 14 , 2 .
Möbl . Zim . mit
und ohne Kiich .-
Benutz . zu verm .
Bahnbofftr . 39 .
Sonn . möbl . 3 .
z . v . Dotzbeimer
Straße 68 , 1 l .

Möbl . Mans ,
mit Licht und
Ofen zu verm .
Emser Str . 10a , 2
2 g . möbl . Zim .
mit fließ , w . u .
k. Wasser , Bad
und Terrasse ab
1 . 5 . zu verm .
Eeisbergstr . 3 ,

3 . St . links .
Möbt 2b « ttig .
Schlafzim . mit
Bad . evtl , auch

Wohnzimmer ,
Küchenben . , fof .
zu vm . Preuher ,
Gneisenaustr . 1 .
In gut . H . mbl .
Zim .. mit u . ob .
Vervfl . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
Mbl . sonn . Ms .
m . Kochg . Herrn -
gartenktr . 7 , 1 .
Ab 1 . Mai g .
mbl . Z . m . Pens ,
vreisw . zu vm .

Kais .- Friedr . -
Ring 38 , 1 .

Sch . mbl . 3im .
mit Pension
Kais . - Friedr . -
Ring 50 , 1 .

Sehr gut einger .
3immer . 1 oder
2 Bett . , ev . Bad .
zu vermiet . Am
Marktplatz 3 . 2 .

Möbl . Mans .

Möbl . 3im . frei
Oranienstr .33,2 l .
Möbl . 3immer
Oranienstr . 48 ,
Mtb . 1 . Stock .
Möbl . 3immer

m . Kückenbenutz .
an ältere Frau
zu vm . Platter
Straße 32 , Part .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .

Scharnhorst -
str . 7 , 2 , Mitte .
Sonn . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8 , 1 r .
Frenndl . möbl .

Frontspttzzim .

bSlWinL
Seerobenstr . 16 .
Mbl . Ms . Wage -
mannftr . 33 . P .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 93 . Seite 11 .

Sch . ar . mbl . Ms .
Westendstr .10 .2r .

Leere 3immer
und Mansarden

Garagen . Stall . .
Keller

L . gr . Mans . a .
berufst . Fr . zu
verm . Bismarck -
ring 32 , 3 .
Neuberg , leere
Mansarde mit

Kochh . u . eleftr .
Licht nur an

Berufst , ob . alt .
Person zu verm .
Luisenstr . 16 . 3 .
Großes sonniges

Simmet
leer , an berufs¬
tätige Dame ab
1 . Mai zu verm .
Adr . zu erst , im
Tagbl .- Vl . Ss

MietgMe ]
Alleinst . Frau

sucht sofort
1 Sim . u . Küche .
Ang . u . M . 621
an Tagbl .- Verl .

Garage
NäheBeausite
zum 1 . 7 . zu
vm . Ang . u .
A . 455 T .-V .

2 - Zim . Wohn .
Frontsvitze , be¬
vorzugt . d . zwei
Pers . ges . Ang .
T . 622 T .- Verl .
Junges Ebevaar

( Beamter )
sucht

2 — 3 - 3 .- Wohn .
zum 1 . 6 . 1937 .
Preisang . unter
O . 622 T .- Verl .
Suche 3 Sim . u .
Küche m . Unter «
stellraum f . einen

Lieferwagen .
Ang . mit Preis
u . K . 622 T .- V .

Moderne

6 - Zimmer -

Wohnung
2 Mansarden .

Bad , ev . Garage ,
zum 15 . Mai v .

Wehrmachts¬
angehörigen

gesucht . Ang . u .
G . 620 an T .-V .

Kaufmann
Dauermieter ,

viel auf Reisen ,
sucht in Bahn -
hossgegend

elea . möbl .
Simmet

mögt mit Heiz ,
und ft Wasser .
Ang . mit Preis
W . 622 T .- Verl .

IIILDome

Leeres großes
Simmer

mit eign . Ein¬
gang . möglichst
im Zentrum der
Stadt , sof . ges .
Ang . u . M . 622
an Tagbl .- Verl .

Stell . Witwe
Flüchtling

s. 1 leer . Sim .
u . Nebenraum

zum 1 . 5 . Ang .
O . 623 T .- Verl .

HenellllWilloe
sucht zwei leere

Simmet
i . Hotel , Pension
ober Privat mit
voller Verpfleg ,
und Bedienung .
Sing , mit Preis -
ang . erbeten u .
K . 620 an T .- V .

Leeresglötzeres
Zimmer

m . voll . Pension ,
fließ . Wasser u .
Heiz . , in gutem
Hause , von ält .
Dame , höherer

Beamtenwitwe ,
gesucht . Ang . u .
I . 622 an T .-D .

151apiiQ!ien='jIngebt' te |

M ? ? ?
kann junger

Kaufmann mit
Barkapital sich
tätig beteiligen .
Sing . u . S . 623
an Tagbl .- Verl

Elektro -

Großhandlung
lucht stillen oder
tätig . Teilhaber .
Ang . u . E . 622
an Tagbl .- Verl .

Marktstr . 14

Allen denen , die uns bei dem schweren Verlust
unseres teuren Entschlafenen in Schrift und
Blumen gedacht haben , aufrichtigen Dank .
Besonderen Dank Bruder Alexander für seine
liebevolle aufopfernde Pflege .

In tiefem Leid :

Frau Luise Cramer , Wwe .
nebst Angehörigen

Walramstraße 12 .

ZininMeil J

| $ riPat «Bertaiife |

Sehr . Wellblech -

Jch suche dauernd

* Mobiliar

MW
MMHMM

Heiraten

Karlstr . 30 . Vdh .

Mauritiusstraße 1

Herr Alexander Marschall
im 66 . Lebensjahr . Im Namen

Bohner - jWachs

lllUofjenemVisier

„ SSeter “

Wieder -
Belohn .
Arnold ,

Name
hörend ,
bringer
Abzug .

Großer
Kleiderschrank

2türig , 16 RM .
zu verk . Quer «
siraße 2 , 1 t .

Entlaufen
a . Montagabend
Frankfurter Str .
grauer kastriert .

Kater , weiße
Brust u . Pfoten .

Fuchspelz
( neu ) , billig zu
verkauf . Weber ,

Rheingauer
Str . 24 . S . P . r .

Gebe . Knochen¬
schrotmühle

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
L . 621 T .- Verl .

Am Miftwochvormitfag 5J4 Uhr verschied nach
langem schwerem Leiden unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater u . Opa

Schlafzim . 55
Einbett ( weiß ) .

Couche 22 ,
Küche 15 .

Roßh .- Matr .
neu . b . zu verk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

3u verk . ein H .-
Regenmtl .u .Ma -

rengo -Paletot .
Anz .12 -3 Kauber
Straße 5 , 2 r .

Alter sauberer
Teppich

ca . 3X4 Meter ,
Bill , zu verkauf .
Rheinstr . 115 , 1 .

Suche Merced . ,
1,7 od . Hansa -
Lim . Preisang .
A . 461 T .-Verl .

Spezial -

Fischhaus

R . Bensdorsf ,
Kirchgasse 20 , 1 . St .

Bl . D . - Regensch .
bell . Griff , perl .
Sei . Klarenth .
Straße 1 , 2 r .

Teppich
gut erb . . Große
etwa 3X4 Mtr . ,
sucht zu kaufen
Goethestr . 18,3 I .
— W

Kaufe Schäfer¬
oder Wolfshund

( Rüde )
nicht unt . einem
Jahr . Slngeb . m .
Alter und Preis
u . D . 622 T .- V .

Fräulein
34 Jahre , solid ,

häuslich , mit
Ausst . . s. berufs -
tät . kath . Herrn
kenn , zu lern . zw .
so . Heirat . Sing ,
unter S . 621 an
Tagbl .- Verl .

0,9 Liier
BMW .
Adler -Trumpf

Lim .. 680 RM .,
13/40 Ford

komb . , 285 RM .
i . A . zu verkauf .

Karosserie -Bau
Göbel ,

Hochstraße 5/7 .

von 38 .° , an
Mein Lager in

Monserven
bietet eine Fülle

erstklassiger

MMk
zu volkstümlichen

Preisen :
Delikate

FeininarinMn
Saftige

WAlslW

Bodenbelag
ca . 50 qm . und

Teppich .
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .

Fr . Schreier .
Platanenstr . 76 .

1 Pferd , 1 bochtr .
Kuh . 2 Ziegen

und 2 Saufet
zu verk . Stiehl ,

Bierstadt .
Sckwarzgasse 7 .

— — — — —

19 000 M .
Mündels . Hypoth .
auf dies . Stadt -
obj . . tunl . vom

Selbstgeber v
durchaus pünktl .

u . gewissenh .
Eigentümer zum
1 . 7 „ evtl . spät ,
ges . Gef . Ang .
A . 135 T .-Verl .
— —

eltene Gelegenheit
Kaufhaus

Braun. Dackel
sehr wachsam u .
treu , in nur sehr
gute Hände um¬
ständehalber ab -
zugeb . Schützen -
straße 4 . Part .

Dose 80 u . 50 Pfa
Zuhobeni
In all . Drogerien

3 Röhren

Netzgerät
m . L .. 1 mod .
Küche . Schleifl .,
an Privat bill .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Sv

kneifen und zwicken I Sorgen Sie für
rasche Entfernung durch die in allen

Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOLL ' S ZINO - PADS

" • > 6
» tt

Cabrio -

Limonfine
zu kauf , gesucht ,
gebaucht , ca . 15 -
bis 20 000 km
gel . . am liebsten
Mercedes oder
Wanderer etwa
40 PS . Ang . u .
G . 622 an T .-V .

1,3 Liter
Lur . - BoNkabriolett
4sitz .. grau mit blauem Leder ,
neuwertig , i . A . zu verkaufen .

Btönner . Stiftstraße 18 .
Ruf 29069 .

2/2 - Sitzer Opel
Äabr . , steuerfrei
fabrber .. günit .

zu verkaufen
Sonnenberger

Straße 2 .
Motorrad

200 ccm , preisw .
»u verk . Albert ,
Friedrichftr . 37 ,
P . Nehme Falt -
Boot mit Zelt
in Zahl . ( Abds .
nach 7 Uhr .)

Bolter
Fischhalle

Ellenbogens. 12
Fernspr . 27453
Seit 1886 die
vorteilhafteEin -
kaussstelle für

alle Sorten

Seefische
Morgen Freitag :
Frische Zufuhr u .

große Auswahl
sowohl d . billig -
slenSortenwied .

hochklassigen

flnalilöts -

MliSöellMe
Preiswert find :

Ifloffle
Herrenzimmer ,
dunkel Eiche .

Klein -Äuto ,
möfll . steuerfrei .
Gef . Angeb . unt .
M . 617 an T .-V .
HMMMM

Piano
gesucht . Ang . m .
Preis an Saut ,
Waldstraße 72 .

MARKEN -

RÄDER
Große Auswahl

Teilzahlung Beilade -
Gelegenheit

für einige Möbel
nach Konstanz

gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Sk

Mellon
(Nordkap ) AA
i . gz . Fisch/X
ohn . Kops Uv

SltzeWW
(Nordkap ) j r
i . gz - Fisch 2, ^
ohn . Kopf TU

ganze Einricht , und Nachlässe ,
auch jedes gute Einzelstück , sowie

ontite und eingelegte
Kleinmöbel und Sesseln .

Sof . Kassa ! Hohe Bezahlung !
Otto Kannenberg .

Schwalbacher Straße 73 ,
über Michelsberg .

Telephon 23129 .

mit Haus , glänzende Existenz in
Rheingau - Städtchen , unter gün¬
stigen Bedingungen an Arier zu
verkaufen . Kaufpreis mit Waren¬
lager 55 000 RM ., Anzahlung
25 000 RM . Näheres durch

der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Marschall , geb . Maurer

und Kinder .
Wiesbaden (Gustav -Adolfstr . 3 ) , Hamburg ,

Assen ( Holland ), den 21 . April 1937 .

Einäscherung : Samstag , den 24 . April 1937 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

trittSBiflXvor Sie hin !
Es nennt seinen Namen , es zeigt seine Her¬
kunft — Sie wissen genau , was Sie kaufen .
Selflx kommt aus den Thompson - Werken
— da muß es gut sein ......
Ei bohnert wunderbar , mühelos a . spiegelklar !
SeiflXgibt es in fünf Farben .

*
**

werden Küchen -
käfer wie

Russen,Schwaben ,
Ameisen

SowieWanzen
u . Hundeflöhe

durch

Uhliqs„Sicheror

Klavier
bar zu kauf . gef .
PianoLchwender

Mühlgaffe 17 .
An - n . Verkauf
von gebrauchten

Möbeln
aller Art .

Heesen ,
Bleichstraße 36 .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles •

Friedrichstraße 55

2,0 Llr . Lpel - Limoustne
Mod . 36/37 , nur 2500 km gesahr ,
ferner 750 ccm BMW . - Motorrad

mit Teleskopgabel
Ford -Limousine . Typ Köln .

steuerpflichtig . 475 RM .

Autohaus Wiesbaden ,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 29 .

. . w . » *

, . sA Kit -

d -cS

schönes Stück ,
bill . abzugeben .

Schoch
Jahnstraße 34 .
Mod . Küchen

zu vk . Roßbach ,
Moritzstraße 41 .

Reoaraturbed .
Motorrad

preisw . zu verk .
Wilhelrnstr . 6 ,

Hth . 1 , Stock .
H .- Rad billig

Vertrarnstr . 20 ,
Mtb . . Volkmann

Eicken -Büfett
( Hobe Form ) .

Auszugtisck und
Stühle , zusamm .

70 SRI . .
Sofa 15 Mk . .

2 Sessel ä 5 Mk „
kl . Tiscke

7 und 5 Mk . .
Staubsauger

30 Mk ..
Leiter 5 Mk .

zu verk . Besicht ,
ab Donnerstag
Vorckstr . 9 . 2 lks .

Weiß Metall -
Kinderbett

Er . 72X140 . zu
verkauf . Emser
Str . 44 . (Barten «
Haus 3 links .

Dam .-Fahrrad
m . Licht , Mand .-
Zither , Kinder -
klappstuhl b . zu

verk . Werner ,
Kleiststr . 5 , S . 1 .
Enterh . Kasten -

Kinderwagen
zu verk . Rühl ,
Adlerstraße 55 .
— — —
2 Easheizöfen
1 Baßgitarre
1 Kaminuhr
sehr preiswert
zu verk . Biehl .
Worthstr . 23 . P .
IW0M00W

|3melifl .«fiMfg^ ]
Zweifam .-Villa

neu . je Stock
4 Zim . u . ZuB . ,
Nähe Adolfshohe
sof . zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter T . 623 an
Tagbl .- Verl .

EK S1W -

litestti
mit sämtl . 3ub .«
Avvar ., beft . ne «
eign . f . Schneid ,
od . Weißz .-Niih ..
bill . zu verkauf .
Anzuseh . Wage -
mannstr . 28 . 2 .

Zu verkaufen
Lade -Umformer

110 Volt . 6 Amp .
mit Anlasser .
Elektriesier -

Apparat
mit Motor -

umformer ,
Schalttafel ufw „

Diathermie -
Apparat ( alt ) .

Paddelboot
( Klepper 2er )

mit Zelt . Segel¬
einrichtung usw .
Wilhelmitr . 6 . 2 .

Für Eigenheim
geeign .

weiße Kabinett -
Badewanne

m . Schürze , zur
Hälfte d . Ansch .-
Wertes zu verk .
Ang . u . F . 623
an Tagbl . -Verl ,

Heu und Stroh
zu verkaufen .

W . Roth ,
W .- Ramback ,

llntergasse 20

s Händl« - Mimte |
Kleiner

Suche Singer -
Nähmaschine

zu kaufen .

garage
1,70X2,40 , zirka
1 .60 hoch . ges .. od .

I . Lumb . Fried - Wellblech . Ang .
richstr . 29 , 1 r . M . 623 T .-Verl .

f
..... " ' A

Verloren

Gefunden

VPcrßC ' S>TUdfa <ßen liefert schnell und gut
L. Schellenbsrg ' sche ^ >oföuchdruckerei

XPiesßabener CEagßlattWS

t Sterbeiälle in

Wiesbaden .

Erna Schmidt , T . d . Arb .
Franz Sch . , 2 I . , Adler¬
straße 69 , t 17 . 4 .

Rob . Kiehm . Gelderheber ,
60 I . . Michelsberg 13 ,
t 17 . 4 .

Berta Noell . geb . Becker .
Wwe . . 85 Jahre . Nero¬
tal 8 , t 18 . 4 .

Rud . Biegiel , Lehrer i . R ..
63 I . . Vlurnenthalstr . 1 ,
T 18 . 4 .

Hedwig Sagemann , geb .
Riebeck . Wwe . , 79 Jahre ,
Sonnenberger Straße 40
t 18 . 4 .

Johann Wagner . Maurer .
66 Jahre . W .- Dotzheirn .
t 18 . 4 .

Heinr . Klöckner . Tapezierer ,
68 Jahre . Bertramstr . 10
t 19 . 4 .

Anna Christ , geb . Agnesem .
Wwe . . 72 Jahre , Roon -
straße 12 , t 19 . 4 .

Emilie Flügel , oh . Beruf ,
64 Jahre , Dotzheimer
Straße 32 , + 19 . 4 .

Karl Bücking . Fabrikdir . ,
60 Jahre . Alexandra -
straße 5 t 19 . 4 .

Caroline Sieget , oh . Beruf .
45 2 . . Bismarckring 28 ,
t 20 . 4 .

Alexander Marschall ,
Nachtwcicht . i . R . . 66 I . .
Gustav - Adolf - Straße 3
t 21 . 4 .

W . - Diebrich .

Josef Reinhard , Vorarb . .
75 Jahre , Horst - Wessel -
Straße 47 , t 18 . 4

Andreas Väth , Invalide ,
64 Jahre . Gaugasse 6 ,
t 19 . 4 .

Frieda Schloß geb . Polack .
Ebefr . . 33 Jahre . Horst -
Wessel - Str . 41 , t 19 . 4 .

am Adolf - Hitler - Platz

Er hat mehr gesehen

Möglichst gut sehen wünscht

jeder , der eine Reise macht . Dazu

gehört ein gutes Fernglas . Es ist
ein guter Begleiter , ein Freund
für das ganze Leben . Lassen Sie
sich die neuen Modelle zeigen und

überzeugen Sie sich von der vor¬
züglichen Leistung und Preis¬

würdigkeit . Ohne Kaufzwang .

( ftflüfgew ]

MWedenes
_ _

Hühneraugen

w



Aus dem VJiesbadener & tf) ießipoet .

Die Meisterschaftsschieben in Kleinkaliber beginnen .

Der llnterkreis - Cchützenführcr hat nunmehr die Aus¬
tragung der Vereinsmeisterschaften auf den 9 . Mai , die
Antetkreismeisterschaften auf den 4 . Juli festgelegt .

Mit der Vereinigung der bisherigen Schietzsportverbände
zu einem einzigen großen deutschen Einheitsverband sind
auch einheitliche Richtlinien und Bestimmungen erschienen ,
die eine klare Linie für alle ehrlich mitarbeitenden Schützen
schafften . Wenn früher den Sommer über einzelne Vereine
nach Belieben Meisterschaften ausschossen , so ist diesem sport¬
lich ungesunden Zustand heute ein Ende bereitet . Heute
werden die Meisterschaften nach einheitlichen Richtlinien ge¬
schloffen und unter Aufsicht an einem bestimmten Tage aus -

Die Wiesbadener Mannschaft .

( Photo : Pfülb — K .)

L ,■■

_» v -
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getragen und dies nach einheitlicher Visierung und einheit¬
lichem Anschlag . Alle Visierungshilfsmittel , wie Diopter ,
Zielfernrohr , sowie der früher ganz ungesunde Zustand des
Nachkaufens von Munition ist strengstens verboten , da all

diese Vergünstigungen in den meisten Fällen nur dem mate = '

riell besser gestellten Schützen zugute tarnen , den geringer
bemittelten , aber oft besten Durchschnittsschützen ganz be¬
deutend schädigten und damit in der Verbitterung über dieses
Unrecht in den meisten Fällen dem so schönen Schietzsport ent¬
fremdeten . 3m Sport geht es nicht um den Geldbeutel , sondern
um die ehrlich erkämpfte Leistung und um die Anerkennung
seitens der maßgebenden Verbandsstellen . Datz hier endlich

Sport und Spiel .

Drei Niederlagen - drei Siege .

Am Sonntag 7. ^ utzball -Länderkamps Deutschland —

Es wird den wenigsten bekannt sein , datz wir gegen
Belgien ebensoviele Siege wie Niederlagen aufzuweisen
haben , und datz erst Hannover am Sonntag darüber ent¬
scheidet , wer von den beiden Nationen in „ Führung

"
geht .

Belgien galt vor dem Krieg als eine der stärksten Futzball -
Nationen Europas , und in diese Zeit fallen auch die drei
deutschen Niederlagen , die erst in den letzten vier Jahren
ausgeglichen werden konnten . Die erste

'
Begegnung mit

Belgien fand 1910 in Duisburg statt und wurde von uns
mit 0 :3 verloren , auch der zweite Kampf , 1911 in Lüttich ,
ergab mit 2 : 1 einen belgischen Sieg , dem dann 1913 in Ant¬
werpen die schwere 6 :2 - Schlappe Deutschlands folgte .
Zwanzig Jahre gingen vorüber , ehe sich die beiden Länder
zum vierten Kampf stellten . Deutschlands Futzball war in¬
zwischen zu europäischer Weltgeltung aufgestiegen . Gegen
Italien verloren wir zwar 1 :3 und gegen Frankreich holten
wir nur ein 3 :3 -llnentschieden in Berlin heraus aber am
20 . Oktober 1933 mutzte Belgien in Duisburg ( wo wir die
erste Niederlage durch Belgien erlitten ) mit 8 : 1 die Über¬
legenheit der deutschen Mannschaft anerkennen , die sich aus -
schlietzlich aus Spielern westdeutscher Vereine zusammen¬
fetzte . Ein Jahr später führte uns das Weltmeisterschafts¬
turnier in Italien erneut mit Belgien zusammen , wo in
Florenz der Gegner mit 5 :2 eine neue Niederlage einstecken
mutzte , aber dennoch unsere Mannschaft vor eine schwere
Aufgabe stellte . Der sechste und letzte Kampf sand vor zwei
Jahren in Brüssel statt und endete mit dem 6 : 1 - Erfolg der
Deutschen , die damit die drei Niederlagen der Vorkriegs¬
zeit wettgemacht hatten .

Diese glänzenden Siege dürfen uns aber nicht dazu ver¬
führen , die Belgier nun auf die leichte Schulter zu nehmen .
Belgien hat gerade in den letzten Jahren wieder stark von
sich reden gemacht , konnte eine Reihe großer Mannschaften
schlagen , u . a . auch England in Brüssel . Frankreich und ,
Holland waren die letzten Gegner , die gegen Belgien den
kürzeren zogen , und erst am vergangenen Sonntag konnte
die Schweiz in Brüssel die „ Roten Teufel "

überraschend be¬
siegen . Diese unerwartete Niederlage wird gerade die

Belgien in Hannover .

deutsche Mannschaft am Sonntag in Hannover zu spüren
bekommen , die bestimmt eilten Gegner antreffen wird , der
uns eine große Leistung abverlangen wird .

Hoffentlich hat sich Dr . Nerz nicht verrechnet , datz er
mit Rücksicht auf die Fortsetzung der Eruppen - Endspiele die
an diesen Kämpfen beteiligten Nationalspieler nicht berück¬
sichtigte und einige „ neue “

Spieler in die Nationalmann¬
schaft hereinahm . So werden sich in Hannover dem eng¬
lischen Schiedsrichter folgende Mannschaften zum Kampf
stellen :

Deutschland : Jakob
( Jahn Regensburg )

Haringer Münzenberg
( Wacker München ) ( Alemannia Aachen )

Kupfer Goldbrunner Kitzinger
( Schweinfurt ) ( Bayern München ) ( Schweinfurt )

Lehner Hohmann Lenz Rohwedder Striebinger
( Augsburg ) ( Benrath ) ( Dortm .) ( Eimsb .) ( Mannh .)

O
v . d . Eynde Jsenborghs Braine Lamoot Buyle
( beide Daring Brüssel ) ( alle drei Veerschot AC .)

de Winter Stqnen Dalem

( Beerschot AE .) ( beide Olympique Charleroi )
Joaeim Paverick

( Olymp . Charleroi ) ( Antwerpener FC .)
Badjou

Belgien : ( Daring Brüssel )

SBW . am Sonntag in Düsseldorf .

Das für den 25 . 4 . vorgesehene Spiel SVW . gegen
VfL . Benrath muß noch einmal verschoben werden , da

Hohmann ( Venrath ) in dem Länderkampf gegen Belgien
äntritt .

Der SV . Wiesbaden wird dafür am Sonntag nach
Düsseldorf fahren und dort gegen Turu das Rück¬

spiel austragen . Das Spiel SVW . gegen Turu am 26 . 3 .
auf „ Kleinfeldchen

" brachte mit 5 :2 ( 1 : 1 ) den Hiesigen den

Sieg .

Ordnung geschafft und dem anständigen und ehrlichen
Kämpfer Rechnung getragen wurde , wird jeder aufrichtige
Schütze begrüßen .

Die Vereinsmeisterschaften sind die erste Stufe zu den
weiteren Meisterschaften dieses Lahres , die ihre Krönung in
der deutschen Meisterschaft finden . Wer wird nun in den

einzelnen Wiesbadener Vereinen Meister und wer im
Unterkreis ?

Die Vereinsmeisterschaften werden nur im Einzelkampf
ausgetragen , bei den Unterkreismeisterschaften geht es um
den Mannschafts - und Einzelmeister ; es ist daher sehr schwer ,
heute schon auf den einen oder anderen Schützen zu tippen ,
zumal man im Schießsport meistens mit Überraschungen
rechnen muß . Das beiaefügte Bild der Wiesbadener Klein¬

kaliberspitze , bei dem Pohling , Henk und Blum von der Po¬

lizei fehlten , dürfte dem Kenner schon einige Anhaltspunkte
bieten . Diese Kameraden bilden heute schon in der Fern¬
kampfgruppe unter Gauleiter Müller ( oben auf dem Bilde

ohne Hut ) eine ganz beachtenswerte Gruppe , die für die

Zukunst im Wiesbadener Schießsport von ausschlaggebender
Bedeutung werden dürfte .

Hoffen wir , datz jeder sein Bestes hergibt und die bisher
teilweise vorzüglichen Leistungen weiter verbeffert werden .

Eme fchwete Aufgabe
für unfete Qocfeyfpieler .

Am Sonntag gegen Holland .

Nach den Kämpfen gegen Frankreich und Belgien hat
unsere Hockey- Nationalmannschaft am Sonntag in Am st e r -
d a m ihre überhaupt schwerste kontinentale Aufgabe zu
lösen . 14 mal standen sich beide Länder innerhalb von

zehn Jahren gegenüber . Neun Begegnungen gestalteten sich
zu unseren Gunsten , dreimal gab es ein Unentschieden , und
nur zweimal konnten die Holländer den Sieg an ihre Fahnen
heften . Die für uns anscheinend so überaus günstige Bi¬

lanz gibt keinen ganz einwandfreien Aufschluß über das
wirkliche Können unseres großen Gegners . Gerade in den

letzten Jahren haben uns nämlich die Holländer das Siegen
keineswegs leicht gemacht .

Die deutsche Mannschaft wird gut daran tun , die Hol¬
länder nicht zu unterschätzen . Auch der jüngst von Holland
mit Glück und Not über Belgien herausgeholte magere 2 : 1 -

Ersolg darf uns keineswegs zu Überheblichkeit verleiten .
Immer und immer wieder erwies sich bei den letzten Be¬

gegnungen , datz die Holländer gerade gegen Deutschland
mit einer besonders guten und überzeugenden Leistung auf¬
zuwarten imstande find .

Deutschlands Vertretung veränderte sich gegenüber dem
Brüsseler Länderkampf nur unwesentlich . An Stelle von
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Judo , der männliche Kampfsport .
Ein Bild von dem in Deutschland immer mehr Ver¬

breitung findenden Judosport , der Kunst der Selbst¬
verteidigung : der gestreckte Armhebel gibt dem unten¬
liegenden Kämpfer die Möglichkeit , sich des Angreifers
zu entledigen . ( Schirner , K .)

Dr . Vletzmann und Menke wurden die Berliner Gerdes und
Keller in die Läuferreihe neu eingefügt . Durch diese Um¬

stellung trägt nunmehr die gesamte Elf ein einheitliches
und zusammenhängendes Gepräge , eine Tatsache , die sich
gegen die starken Holländer bezahlt machen sollte . — Die
beiden Mannschaften : Deutschland : Lichtenfeld ( Ber¬
liner SK .) ; Griesinger , Ausderheide ( beide TV . 1857

Sachsenhausen ) ; Gerdes , Keller , Schmalix ( Berliner HK .) :
Käßmann , Schulz , Uhl , K . Weiß , Hertin ( alle Berliner
SK .) . — Holland : Anjema ( Togo ) ; de Waal ( Amster¬
dam ) , Westerkamp ( HDM .) ; de Looper ( Hilversum ) , Verg -

huis ( Amsterdam ) , Cuperus ( SCHC .) oder Caviot ( Gooi ) ;
Gunning ( Boemendaal ) , Schnitger ( PW .) , van den Berg
( Amsterdam ) , de Roos ( BMHC .) , Effer ( HHYM .) .

Aus den Vereinen .

Turnerbund Wiesbaden .
Dietabend : „ Eeistesturnen " war der Vortrag be¬

nannt , den der Dietwart E . Hage lau er am 16 . April
hielt . „ Schön der Körper , gut der Mensch

" war ein Ideal
der alten Griechen . Dem Guten im Menschen , das er
pflegen soll und das ihn erhöht , steht das Dämonische gegen¬
über , das ihn verwirrt . Mit erzieherischem Geschick er¬
läuterte der Dietwart an Hand von wissenschaftlichen Er¬
klärungen , Beispielen , Erkenntnissen die vielseitigen Schich¬
tungen menschlichen Seelenlebens . Selbsterkenntnis und
Arbeit an sich selbst verlangte Hagelauer am Schluß seines
fesselnden Vortrages . Der Obmann der Männerabteilung
nahm noch eine Ehrung der Turnbrüder Karl Nagel und
Emil Weiland vor , die gerade ihren Geburtstag feiern
konnten .

*
Den Turnern und Turnerinnen , die sich mit großem

Idealismus der Kurhausveranstaltung Gymnastik / Turnen /
Tanz gewidmet hatten , war eine kleine Abwechslung und
Erholung zu gönnen . Der Frühling lockte ins Rheingau .
Im Schloß Hansenberg ( Johannisberg ) verlebten sie einen
frohen Nachmittag . Vereinsführer Haberland und
Turnlehrer Schick dankten nochmals allen Beteiligten für
ihre restlose Hingabe an dem guten Gelingen der Kurhaus¬
veranstaltung . Die Wander - Abteilung hatte über den
Leniaberg einen kleinen Umweg gemacht , damit die Kilo -
meterzahl voll wurde . Sie brachte frohe Wanderstimmung
mit und trug mit ihrer Hauskapelle sehr zur Verschönerung
der kleinen Feier bei .

Vojren .

Zum dritten Male startet der Wiesbadener Box -
Klub zugunsten der Winterhilfe und fährt am Samstag ,
24 . April , nach Eberstadt , um gegen eine kombinierte
Staffel von Darmstadt und Eberstadt anzutreten . Die
Wiesbadener Mannschaft kämpft am Samstag wie folgt :
Müller , Boucher , Gehring , Wagner , Stockenhosen , Woll¬
schläger , Schermuly und Strasser .

Am gleichen Tage boxt der Gau Südwest gegen
B a den . Oskar Seidel vom Wiesbadener Box - Klub
wird den Gau Südwest repräsentativ im Schwergewicht
vertreten .

Dei * Rundfunk .

Freitag , den 23 . April 1937 .

Rcichssendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 1u
Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Tummelstunde . 11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Landfunk .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 „ Hohe Ziele "

. 15 .30 Wies¬
badener Maiwochen . . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

17 .30 „ Flugplanmätzig über den Nordatlantik "
. 17 .45 Deutsche

Arbeiter erlebten Rumänien . 18 .00 Musik .
19 .00 Unterhaltungsmusik . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,

Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Orchester¬
konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Kochbminnen .

Freitag , 23 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Kun haus .

Donnerstag , 22 . April : 16 .00 : Konzert . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Mnsikliterarifcher
Abend . „ Fran Rat Goethe ." ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Freitag , 23 . April : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach dem
Weilburger Tal , Rheinblick . 16 .00 : Kaffeekonzert .
Kapelle Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 : Tanztee . 20 .00 großer Saal : Beginn des

„ Deutschen Musikfestes "
. i . Festkonzert : Ludwig van

Beethoven . IX . Symphonie mit Schlußchor . Leitung :
Cai ! Schurichk . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater * .

Donnerstag , 22 . April : 18 .30 — 23 .15 : Der Ring des
Nibelungen . 2 . Tag : „ Siegfried ." ( NSKE .) Stamm¬
reihe C . ( 29 . Vorstellung .)

Freitag , 23 . April : 20 .00 - 22 .15 : „ Die Weiber von Weins¬
berg ." Komödie in 3 Akten von Gert v . Klaß . ( NSKG .)
Skammreihe E . ( 27 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater * .

Dmnerstag , 22 . April : 20 .00 - 22 .30 : Gastspiel : Die Nach¬
richter : „ So leben wir !“ Von Kurd E . Heyne .

Freitag , 23 . April : 20 .00 — 22 .15 : Geschloffene Vorstellung :
„ Spiel an Bord ." Lustspiel in 3 Akten von Axel Soers .

Wer für Wiesbadens Aufstieg arbeitet , ist Mitglied
im Kur - und Verkehrsverein !

Betriebs - Feiern linden vollste Zufriedenheit von

Führung u . Gefolgschaft i . Hause
MUTTER KRAUSS •

Schwalbach b . Mm . - Höchst / Tel . Bad - Soden 258
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Vom Gesellschaftsleben der Tiere .

Von Prof . Dr . Bastian Schmid .

Plötzliche und dauernde Ansammlungen von Tieren ,
von einigen wenigen bis zu großen Massen , sind keine
Seltenheit . Die Ursachen sind oft sehr verschieden , ihre Zu¬
sammenhänge meist äußerlich , mitunter auch innerlich und

■ dann stark gefestigt .
Massenansammlungen bedeuten noch nicht Vergesell¬

schaftung . Diese ist stets Neigung zu Zusammenschluß und
inneren Bindungen , während die Massenansammlungen
durch äußere Umstände hervorgerufen werden . Wenn bei¬
spielsweise Millionen von Leuchttierchen ( das sind stecknadel -
knopfgroße Geißelinfusorien ) ihr prächtiges , grünlich phos¬
phoreszierendes Licht des Nachts über das Meer ausstrahlen ,
so beruht das nicht auf einem inneren Zusammenhang von

- Tier zu Tier , sondern aller Wahrscheinlichkeit nach auf
chemischen Oxydationsvoraängen . Das plötzliche Auftauchen
Tausender und aber Tausender von Quallen liegt wohl in
bestimmten Helligkeits - , Druck - und anderen physikalischen
Verhältnissen begründet . Anders ist es schon mit den ge¬
waltigen Zügen der gewöhnlichen Wanderheuschrecke , einer
der gesürchtetsten Pflanzenschädlinge Afrikas und Westasiens .
Eigenartigerweise wandert nicht nur das fertige , geflügelte
Insekt , sondern auch die Larve . Züge solcher Tiere bezwingen
das verschiedenartigste Gelände , kommen aber selbstverständ¬
lich nur langsam vorwärts , während die geflügelten Heu¬
schrecken , für die selbst das Wasser keine Grenze zieht , in
ihren Millionenschwärmen Riesenstrecken zurücklegen können
und verschiedentlich schon bis weit nach Deutschland herein -
gedrungen sind .

Diese Massenerscheinungen unterscheiden sich von jenen
der Leuchttierchen und Quallen bereits durch eine äußere
Verbundenheit der Individuen . Es liegt ihnen etwas See¬
lisches . besser gesagt , Tierhaft -Urseelisches zugrunde , das man
mit „ Aggregationstrieb

"
bezeichnet . Auch taucht schon beim

Einzelwesen , und zwar innerhalb solcher gewaltigen Massen ,
der Nachahmungstrieb auf . Muß doch jedes Individuum des
mit einer erstaunlichen Gleichmäßigkeit dahinziehenden
Riesenbandes von Heuschrecken dieselbe Geschwindigkeit und
gleichgerichtete Bewegung annehmen .

Wenn wir gerade das Glück haben , in unserer Heimat

, ein schwingendes Band in ungleich kleineren Ausmaßen zu
' S? sehen , nämlich den Zug unserer vierfleckigen Libelle , so

- handelt es sich auch da bereits um triebhafte Erscheinungen .
Nebenbei gesagt geht diesen Wanderungen zunächst ein
Massenschlüpfen flugreifer Libellen und deren Formung zu
einem Schwarm voraus . Auf etwas höherer Stufe steht die

Vereinigung der Heerwurmtrauermücken - Larve zu einem

meterlangen , mitunter nock längerem Band : dem in frühen
& Zeiten als unheimlich empfundenen Heerwurm . Hunderte ,
■ wenn nicht Tausende solcher Larven , die zunächst frei leben ,

vereinigen sich zu einer Kolonne und ziehen in frischem Be -

weaungsdrang , wohl auch durch den Nachahmungsdrang ver¬

anlaßt , wie eine Schlange durch den Wald . Was der Be¬

weggrund zu dieser Masjenvereinigung und - bewegung ist ,
werß man nicht .

Bindung und Nachahmung zeigen sich noch deutlicher bei

unserem Prozessionsspinner . Dadurch , daß jedes Tier der
Kette mit seinem Kopf das Leibesende seines Vorgängers
berührt , wird die Kolonne vollständig geschloffen . Ein Leit¬
tier gibt es hier nicht . Wie stark der Zusammenhalt dieser
Raupen ist , hat Fabre gezeigt , indem er die Kette in die

Kreisordnung zwang , das heißt das erste Tier an das letzte
der Reihe anschloß ( die Tiere mußten um den Rand einer

umgestürzten Schüssel laufen ) . Das vorher erste hatte also
das letzte vor sich . Sieben Tage lang lief dieses Perpetuum
mobile , insgesamt 335mal im Kreise , bis infolge eines Zu¬
falls die Kolonne sich auslöste .

Nachahmungstrieb und Verbundenheit dieser Raupen
erinnern uns an das Verhalten mancher höheren Tiere ,
wie der Schafe . Diese weiden meist in Gruppen oder in

Herden . Die hinteren folgen den vorderen , obwohl ihnen
ein Weiden in gleicher Front mehr Futter verbürgen würde .
Denn wer weiter vorn ist , hat mehr Auswahl und reißt vom
Besten nur die Spitzen ab .

Wie tief in diesen Tieren der Nachahmungstrieb wurzelt ,

S folgende Beispiele : Vor einer Reihe von Jahren
„ erte ich im Einverständnis mit einem Schäfer eine

ganze Herde über einen schmalen Wassergraben von 30 bis
40 Zentimeter Breite . Dicht gedrängt sahen die den Leit¬
tieren nachfolgenden Schafe keinesfalls auf den Boden ; viel¬
mehr wurden die Sprungbewegungen der ersten von den
nachkommenden mechanisch

'
wiederholt . Noch deutlicher zeigt

sich die Nachahmung in folgendem Versuch : Legt man einen
Balken vor eine daherziehende Herde , so sieht man zunächst
dasselbe wie dort am Graben . Zieht man aber den Balken
fort , nachdem ein Teil der Tiere darüber gesprungen ist , so
macht jedes Schaf an der Stelle, . wo das Hindernis lag ,
seinen Sprung genau so , als wäre es noch vorhanden .

Das Zusammenleben von höheren Tieren weist ver¬
schiedene Stufen auf . Da gibt es zufällige und lockere An¬
sammlungen wie die der Wolfsrudel , die den Charakter vor¬
übergehender Zweckverbände tragen ; sodann mehr oder
minder gelockerte Verbände wie bei unserem Schalenwild
und große Ansammlungen mit starken Bindungen wie bei

Großrindern und Pavianen .
Bei gesellig lebenden Tieren handelt es sich nicht nur

um gleiche Ernährungs - und Siedlungsverhältnisse , sondern
auch um verschiedene , rein seelische Erscheinungen . Hätten
solche Tiere nicht ein bestimmtes , mit triebmäßigen Zweck¬
dienlichkeiten verbundenes Gesellschaftsbedürfnis , würden

sie nicht gesellige Grundzllge besitzen , dann wäre ein gedeih¬
liches Zusammenleben unmöglich . Bei Nagern , wie den be¬
kannten südamerikanischen Viscachas . finden wir einen

regelmäßigen Zusammenschluß im Wohnungsbau , ein ge¬
meinsames Wohnunassäubern , sowie gegenseitige Unter¬

stützungen anderer Art . Auch werden , wie bei unseren
Murmeltieren , in Fällen von Gefahren Warnrufe laut .
Rabenkrähen haben eigene Wächter , wie ich namentlich bei

Beizjagden mit Wanderfalken häufig beobachten konnte . Gab

irgendein Wachtposten angesichts des herannahenden Räubers
das Zeichen zur Flucht , dann strebten alle seine Genossen in
die Baumkronen , wohin dieser Falke nicht folgt .

Verschiedene Herden und Rudel stellen bekanntlich ein

eigenes Leittier auf , ein Männchen oder ein Weibchen . Zu
ihnen rechnen Gemsen , Elefanten , Renntiere und einige
andere Vereinigungen . Das Leittier muß klug , vorsichtig , er¬

fahren , mit hervorragenden Sinnesorganen ausgestattet ,
aber auch kräftig im Bau sein . Am höchsten steht das ge¬
nossenschaftliche Leben bei Pavianen . Hier wird nicht selten
das Leittier zum Gewaltherrscher ; hier haben sich alle ande¬
ren dem Leittier streng zu unterwerfen . Das gilt namentlich
in Augenblicken der Gefahr oder bei zweckdienlichen Wande¬

rungen , bei Einfällen in Pflanzungen und auf der Flucht .
Ist jedoch die Gefahr beseitigt , dann treten Ruhepausen und
damit Entspannungen ein , in denen man spielt und Unfug
treibt . Erneute Gefahr bewirkt sofort wieder seelische
Bindung und blindes Folgen in allem , was das Leittier tut .

Wir haben im Zusammenleben der Tiere große Ver¬

schiedenheiten festgestellt . Dort bei Massenansammlungen

lediglich eine Anhäufung von Tieren ohne seelische
Bindungen , hier ein Zusammengehörigkeit , die ' bei den

höheren Formen sogar eine Steigerung der sozialen Gefühle
erfahren kann . Wird doch die Sprache schon vom Tierkind

verstanden und befolgt , wie sie überhaupt bei Herdentieren
ein unentbehrliches Verständigungsmittel ist .

Zusammenfassend ist zu sagen : Das in Verbänden
lebende Tier bleibt den Gesetzen des Verbandes unterworfen .
Daher Begegnen wir nicht dem einzelnen Pavian , der ein¬

zelnen Büffelkuh oder Gemse . Daran ändert auch die Tatsache

nichts , daß es abgetriebene Böcke und Bullen gibt . Der Ver¬
band hat schon frühzeitig jeden von kleinauf körperlich und

seelisch geformt und ihm Sicherheit und Schutz gegeben .

Sch der erste Schleck überzeugt Sie
von der Feinheit meiner Kaffees

, 60,70,80 u .
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Kaffee - Rösterei Witzei
Michelsberg 11 • Fernsprecher 22849
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Trautes Heim — Glück allein !

Der Teppich wird gesaugt . Es surrt und summt .
Im Radio brüllt irgend ein Tenor .
Kaum , daß am Telephon der Lärm verstummt ,
Schrillt auch die Glocke schon im Korridor .

Die Jüngsten lärmen wie die Feuerwehr ,
Wobei man sie nur hört und selten sieht .
Der Älteste schießt mit einem Luftgewehr
Und singt , mit Stimmbruch schon ein Liebeslied .

Weil seine Schwester für die Garbo schwärmt ,
Erklärt er sie für geistig ungesund .
Es streitet , Brüllt, , es rattert , schnattert , lärmt ,
Und zwischendurch kläfft noch der Schäferhund .

Und erst der Damentee Bei Frau Mama ! x
Dies Unglück kommt allwöchentlich ins Haus . '

Das traute deutsche Heim E . m . B . H .
Sieht dann gleich einem Debattierklub aus .

Geburtenrückgang , Steuern und Spinat ,
Der Köchin Lohn , der Tante Scheidungsgrund . . .
Und jede zieht an einem andern Draht
Und gibt persönlich ihre Meinung kund .

Und während es noch rattert , schnattert , kläfft ,
*

Hat Vater längst den ganzen Krempel satt .
Er eilt so schnell , wie möglich , ins Geschäft ,
Damit er endlich seine Ruhe hat !

P u L .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nach einem anhaltenden Landregen , der mit der Ent¬
wicklung eines kräftigen WirBels üBer Südengland einher -
gina , setzte in der Nacht zum Mittwoch unter stürmisch -
auffrischenden Winden und heftigen Böen für Westdeutsch¬
land die Rückseitenströmung ein . Diese hielt während des
ganzen Tages an und Brachte unter ABkühlung oerBreitete
Regen » und Hagelschauer , die sich zum Teil Bis zu Gewittern
steigerten . Bei stark steigendem Luftdruck kommt es vorüber -

gehend zu Beruhigung und Aufheiterung , doch deutet eine
neue , int Westen auftauchende Störung auf wieder schnell
zunehmende Unbeständigkeit hin .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd
Bewölkt und zeitweise auch Niederschläge , bei lebhaften
westlichen Winden Temperaturen wenig geändert .

Wafserstand des Rheins am 22 . April : Biebrich :
Pegel 3,53 gegen 3,61 m gestern ; Bingen : 3,92 gegen
3 .93 m gestern ; Mainz : 2,93 gegen 3,05 m gestern ; Kaub :
4,87 gegen 4,84 m gestern ; Köln : 6,00 gegen 5,74 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
*

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Dalum 21 . April 1937 22.April

Oriszeu 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uufv f
druck < auf 0 ‘ und AormaUchwere
red . t

Lufttemperatur <(£cl|nis ) ......
Relative fieudjtigteit «Prozente ! . . . .
Windrichtung und »Stärke ......
Niederlchlagshöhe tMiltMieters . . . .

742.6

7.7
77

WSW 2
17.2

746 .5

8.9
74

WSW 2
0. 1

751.6

5. 1
80

WSW 2
0.1

753.2

5.1
85

WNW 2
0.0

wolkig wolkig
ger . Reg .

' /- bedeckt wolkigWetter .......

21. April 1937: Höchste Temperatur : 10.5.
Lagosmittel der Teuroerarur : 7.4.

22. April 1937 ; Niedrigste Nachttemoerarur 2.2.
Souiienlchemdauer am 21. April 1937 :

vormittags 3 Std . — Mm . nachmittags 1 Std . — Min .

Darum gehören Gardinen

ins milde Burnus - Wasser :

Das zarke Gewebe der Gardinen muß besonders

behutsam behandelt werden . Ein Mittel , das

jede scharfe Behandlung überflüssig macht , ist

Burnus . Durch feine milden Lösestoffe zieht es

auch den hartnäckigsten Schmutz ins Waffer ,

ohne das Gewebe anzugreifen . Das Waffer
wird dunkel vom gelösten Schmutz . Durch heiße

Seifenbrühe gezogen , leicht ausgedrückk und gut

gespült — und schon sind die Gardinen so schön

und rein wie je — und heil geblieben k Es gibt

ja nichts Schonenderes als die natürlichen

Burnus -Stoffe . Dose für 3 Eimer 15 Pfennig .

,
'
chars - sWasche - :
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Banken und Börsen

ebenso

Griechenland . . 100 Drachmen

Marktberichte

Ver . St v. Amerika . . 1 Dollar

107 .13 107 . 13
1936 111 . 13

Von den heutigen Börsen

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 20. 4. 37 2t . 4 . 37

20. 4. 37121. 4. 37 4,/, ' /,N .Lb .Gold 3Banken 143 —8,9 , 10

195 .37

100 .

139 .30

141 .88Daimler -Benz

31 . 75 31 . 25

17 .63 17 .37
17 .75 17 .75

134 .88
150 . 50

163 . 88
124 .50

90 . 50

61 . 50
126 .25
161 . 50

142 . 88
100 —

100 Belga
. 1 Milr .

100 Leva

183 .—
60 . 75

126 . 88
161 .50

194 .—
96 75

229 . 25
136 .25
16Q .50
129 . 13
148 . 88

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . «
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof . *
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

6 .7
12, 13

4-5

Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Belgien .
Brasilien .
Bulgarien
Canada .
Dänemark
Danzig .
England .
Estland .
Finnland
Frankreich

Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

118 . -
128 .75
128 .50
134 .75
169 .37
175 -

Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .

4V,*/.
4*/. •/.
4' 1,‘I.
4' /, •/.
47 .7 .
57 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47,7 .

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges. .
Ilse -Bergban . .

Koksw . Oberschi .
Lahmeyer & Co.
I^ urahütte . . .
LeopoMgnibe . . ,Mannesmann , ,

Kolonial
Otari M|pen . . <

171 .25
149 .—

. 1 Canad . Dollar
• • . 100 Kronen
. . . 100 Gulden
. . 1 £ Sterling
. . 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.

100 Fr .

. . . 100 Gulden

. 100 isländ . Kr .

. . . . 100 Lire

..... 1 Yen
• . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
. . 100 Schilling

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . «
Rhein . Hyp .-Bank

57 .—
120 .—
128 -
128 —
134 .25
168 .75
175 .-

165 . 13
134 —
115 .63
154 —

Berliner Devisenkurse ,
Berlin . 21. April DNB .-Telegraphische Aus ahlungen :

175 .75
143 —
155 . 37
206 . 50

90 . 50
192 . 25
135 .50
151 .75

141 . 63
122 50
120 —
150 . 75

150 —
127 .63
132 .50
149 88
127 . 63

19 —
137 —
125 .37
161 —
151 . 13
197 . 50
153 —
193 —

96 . 50

160 —
129 —
148 . 37
352 —
166 88
146 . 75
150 .50
170 .75
200 .25
142 .50

95 .—
144 .25
120 .75

Politik des billigen Geldes

Ein wirtschaftpolitisches Ziel .

Aegypten I ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

167 . 75
146 .50
152 __
172 —
201 . 75
142 . 25

95 . 63
144 —
121 —

150 . 50
127 . 63
133 —
149 .75
123 . 37

17 . 37
138 —
125 .75
163 —
152 . 63
196 —

Sckiffahrt .

Nächste Dampierabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten . )

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
n 2
» 9, 10
» 3

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maxhmlianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederiaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

M Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . *
n -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . 4
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co . .

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . 4
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann ,
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

Eschweiler . . . J
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie
Kah Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .

......1937
1933

Verrechnungs -Kura

* Rund 15 000 ( t . V . 12 000 ) Ubersee - Auswanderer aus
Deutschland . Die Zahl der reichsdeutschen überseeischen Aus¬
wanderer betrug 1936 insgesamt 14 933 Personen gegen
12 226 in 1935 , 14 232 in 1934 , 10 325 in 1932 , 37 399 in 1930
und 61379 in 1927 . Auch 1936 entfiel die Wanderungs¬
zunahme wieder überwiegend auf die Gebiete mit starkem
jüdischem Bevölkerungseinschlag . So hat sich die Zahl der
Auswanderer in Berlin auf 1885 ( 957 ) verdoppelt . In
Hessen - Nassau war sie um 467 oder 82 höher , tn
Hessen um 350 oder 164 % : und in Hamburg um 351 oder
44 % größer . In Thüringen stieg sie um 57 % , in Nieder¬
schlesien um 50 % ; in Vaden um 30 und in der Provinz
Sachsen um 28 % . In Württemberg , Sachsen und Ostpreußen
wurden weniger Auswanderer als 1935 gezählt . Das weib -
liche Geschlecht war mit 55,4 ( 60,2 % ) an der Auswanderung
beteiligt .

* Schweine - und Schafzählung . Am 3 . Juni findet auf
Anordnung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft dio übliche Zwischenzählung der Schweine uno
Schafe statt . Damit sind wieder einige Ermittlungen zu ver¬
binden , und zwar 1. der nicht beschaupflichtigen Haus¬
schlachtungen von Bullen , Ochsen , Kühen , Jungrindern und
Kälbern , Schweinen , Schafen und Ziegen in jedem der drei
Monate März , April und Mai 1937 ; 2 . der in jedem der
drei vorhergehenden Monate geborenen Kälber .

35 —
1 - 5 . 75

139 .50

139 8̂8
149 . 75
263 .50

102 .25 102 .25
201 .75 201 .50
148 — 149 —

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .

. . 100 Zloty

. 100 Escudo

. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Industrie
Aku
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . <
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas ;
Bcmberg . . . . t
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade

21. 4. 37

142 . 13
127 .25
155 .50
120 . 13

Beseitigung der Arbeits - altbesitz stellten sich auf unverändert 124 )4 . Für Vlankotages -
° ™ ; - *•— geld waren heute 2 bis 2A % anzulegen . Pfund 12,28 % .

Dollar 2,49 , Franken 11,05 .

Frankfurter Getreidegro
'
gmarkt .

Frankfurt a . M . , 21 . April . Am Eetreidegroßmarkt ist
gegen den Markt vom Montag keine Veränderung einge¬
treten . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrigen je
100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 )
218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 )
181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futterhafer — .
Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .70 , ( W 16 ) 29 .80 , ( W 19 )
29 .80 , ( W 20 ) 30 .15 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizetrkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 . Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 .
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber getr . 14 .00 Höchstpreis ab
Erzeugerstation , Trockenschnitzel — . Heu , südd . lose 5 .00 — 5 .50 ,
ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

20 . 4. 37 21 . 4. 37
115 .37 115 . 37
115 .— 115 —
110 .30 110,30

Berlin , 22 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien nach
stiller Eröffnung anziehend , Renten fester .
Obwohl sich das Geschäft zu Beginn recht ruhig anließ , und
von der Kulisse vorgenommene Elattstellungen eher
Schwächeneigung anzudeuten schienen , setzte sich unmittelbar
nach Ermittlung der ersten Kurse eine wieder freundlichere
bis feste Tendenz durch . Von Montanwerten lagen Hoesch
und Rheinstahl je % % , Stolberger Zink 1 % über Vortags -
schluß . Goldschmidt und Kokswerke wurden zum ersten Kurs
je % , letztere sogleich nochmals 'A % höher bezahlt . Von
Elektrowerten zogen Gesfürel um % , Lichtkraft und Siemens
um je % , HEW . um % % an . Angeboten und 1 % bzw . VA %
schwächer waren Charlottenburger Wasser und Wasser Gelsen¬
kirchen . Auch Kaliaktien waren eher gedrückt , insbesondere
Aschersleben um 1 / % Daimler behielten mit einer erneuten
Steigerung um % % die Führung . Von den übrigen Märkten
sind noch Dortmunder Union und Junghans , letztere auf zu¬
versichtliche Dividendenerwartungen mit je plus VA % her¬
vorzuheben . Westdeutsche Kaufhof , die man vorbörslich mit
64 hören konnte , setzten zu Beginn mit 63 ein . Bei den Ver¬
kehrswerten sind noch Eisenbahnverkehr mit plus VA und

Allg . Lokal u . Kraft mit plus % % hervorzuheben . Am
variablen Rentenmarkt kam die Umschuldungsanleihe nach
der durch die Ziehung bedingten zweitägigen Pause mit
93 )4 , das heißt A % über den letzten Kurs zur Notiz . Reichs -

Nach New York ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 27 . 4 .

Rach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Bochum " ab Hamburg 12 . 5 .

Rach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Jdarwald " ab Hamburg 5 . 5 .

Nach dem Golf von Mexiko ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Jdarwald " ab Hamburg 5 . 5 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 13 . 5 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
M . S . „ Iberia " ab Hamburg 27 . 4 .

Naj den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg

Nach Mittelamerika/Westindien : M . S . „ Sesostris
" ab Ham¬

burg 30 . 4 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinschaftsdienst Hapag /

Kosmos und Nordd . Lloyd ) : M . S . „ Poseidon " ab Ham¬
burg 29 . 4 . M . S . „ Roda " ab Hamburg 30 . 4 .

Nach Australien ( Gemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co . , Liverpool ) :
M . S . „ Wuppertal " ab Hamburg 28 . 4 . D . „ Mosel " ab
Hamburg 12 . 5 .

Nach Ostasten ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Neumark " ab Hamburg 28 . 4 . M . S . „ Saale " ab Ham¬
burg 30 . 4 .

„ . N « U .- D - Rad Vereinigte Fahrzeugwerke , Neckarsulm .
In der Bilanzsitzung des AR . wurde beschlossen , aus dem
nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen ver¬
bleibenden Reingewinn von 641657 RM . der am 12 . Mai
in Berlin stattsindenden EV . eine Dividende von 7 ( 6 ) %
in Vorschlag zu bringen . Das neue Jahr habe sich be¬
friedigend angelasien .

*
Rheingau - Elektrizitätswerke AE . , Eltville a . Rh . Diese

über die Mainkraftwerke zum Lahmeyer - Konzern gehörende
und von der Mainkraft belieferte Gesellschaft verzeichnet im
Geschäftsjahr 1936 einen Betriebsertrag von 711000
( 652 000 ) RM . und sonstige , sowie ao . Erträge von 27 000
( 15 000 ) RM . Auf der anderen Seite beanspruchten Personal¬
aufwendungen 277 000 ( 272 000 ) RM ., Abschreibungen 93 OOu
( 87 000 ) RM . und sonstige Aufwendungen 139 00Ö ( 81 000 )
RM . Einschließlich Vortrag wird der Reingewinn mit
98 423 ( 99 935 ) RM . ausgewiesen , woraus durch HV .- Beschluß
wieder 6 % Dividende verteilt werden . Die Bilanz zeigt ein
Anlagevermögen von 5,01 ( 4,98 ) und Umlaufsvermöqen
0,62 ( 0,63 ) . Andererseits bei 1,5 ( 1,5 ) AK . und 0,15 ( 0,15 )
gesetzlicher Rücklage die Erneuerungsrücklaqe 4,32 ( 4,22 ) , Ver¬
bindlichkeiten 1,22 ( 1,30 ) .

* Portlaud - Cemeiitwerke Heidelberg - Mannheim - Stutt¬
gart A8 „ Heidelberg . Die HV . genehmigte einstimmig 8
( 7 ) % Dividende , wovon 1 % : an den Änleihestock geht . Der
günstige Jahresabschluß sei einmal auf die umfassenden Maß -

94 —
82 —

113 .63

21 . 4 . 37
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 .75
99 .75
99 . 75

101 .50
97 . 75
97 . 75
97 . 75
97 . 75
97 . 75
97 .75

„ „ In den letzten Monaten ist der Geldmarkt weiterhin sehr
flüssig gewesen . Die vorhandenen Mittel suchten Anlage .
Die Zinssätze lagen im Durchschnitt sehr niedrig . Der Privat¬
diskontsatz , das heißt der Zins für erstklassige Bankwechsel ,
wurde am 13 . April auf 2A % festgesetzt . Der Kapitalmarkt
zeigte sich in den letzten Monaten ebenfalls sehr aufnahme¬
fähig , wie die glatte Unterbringung der Reichsanleihen und
verschiedener Industrie - Emissionen zeigt .

Wie kommt es , daß trotz des verstärkten Einsatzes von
Überschüssen und Mitteln der gewerblichen Wirtschaft für
Jiwestitionszwecke keine Verknappung am Geldmarkt ein¬
getreten ist ? Auf ungefähr dkese Fragestellung geht das In¬
stitut für Konjunkturforschung im neuesten Wochenbericht ein .
Diese Frage ist keineswegs belanglos , denn eine Ver¬
knappung am Geldmarkt als '

nicht nur vorübergehende Er¬
scheinung bedeutet Zinserhöhuna und damit allgemein auch
KSstensteigerung . Als nach der Machtübernahme die Gesun¬
dung unserer Wirtschaft in Angriff genommen wurde , setzte
gleichzeitig eine Politik zur orgastischen Senkung
der Zinsen ein . Die Erfolge dieser Zinssenkuna sind so
weitgehend bekannt , daß im einzelnen hierauf nicht einge¬
gangen werden braucht . Eins steht jedenfalls fest , ein
niedriger Zins war ein wirtschaftspolitisches Ziel und
bleibt es auch . Wer sich die Bedeutung des Zinses als
Kostenfaktor vorstellt , der gelangt schon von dieser einen
Seite her zu dieser Überzeugung . Der Zins hat noch eine
zweite Bedeutung , auf die in bezug auf das Ausland die
Berliner Handelsgesellschaft kürzlich eingegangen ist . Er
kann in einer sogenannten freien Wirtschaft die Höhe der
Kreditnachfrage beeinflussen .

Diese Seite des Zinses spielt für uns keine Rolle . Wir
fingen an zu arbeiten , als der Zins hoch war , aber unsere
Arbeit , unsere Investitionen haben schließlich bewirkt , daß
der Zins heruntergegangen ist . Was wir auf diesem Gebiet
erreicht haben , lassen wir uns nicht mehr aus den Händen
reißen . Durch eine gründliche Umstellung in ihrer Arbeits¬
weise hat die Reichsbank nicht unwesentlich dazu beigetragen ,
daß das Ziel des niedrigen Zinses erreicht wurde . Die
Reichsbank hat sich , so sagt das Institut für Konjunktur¬
forschung . seit Beginn der aktiven Konjunkturpolitik von
einer der Marktlage folgenden und sie „ konstatierenden "

Zinspolitik immer mehr abgewandt und die Methoden einer
aktiv gestaltenden Kreditpolitik entwickelt . Die Reichsbank
hat gerade in letzter Zeit durch Erhöhung der Kapitalan¬
lagen eine hohe Liquidität am Eeldmarkt herbeigeführt . Der
Wechselbestand der Reichsbank stieg Ende 1936 auf fast
5 % Mrd . RM . und Ende März d . I . belief er sich auf rund
5,1 Mrd . RM . Der Liquiditätszuwachs am Geldmarkt
wurde aber durch die Ausgabe von Solawechseln der Gold¬
diskontbank wieder

165 . 88
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152 . 13
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139 .75
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119 .25
149 —

20 . 4 . 37
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 .75
99 . 75

101 . 63
97 .75
97 . 75
97 . 75
97 .75
97 . 75
97 .75

35 . 75
135 . 50

nahmen der Reichsregierung zur V
' '

losigkeit und zur Arbeitsbeschaffung , die tn erster Linie der
Bauwirtschaft und damit auch der Zementindustrie zugute
kommen , zurückzuführen , weiter auf die vorsichtige Finanz¬
politik des Unternehmens . Dieser Umstand habe dazu ge¬
führt , daß das gewiß nicht geringe Geschäft , gleichzeitig in
technisch hochstehenden Werken betrieben werden könne . 3m
laufenden Jahre seien die Werke immer noch gut beschäftigt .

* Weitere Schrumpfung der Wechselproteste . Im Februar
1937 gingen 43 626 Wechsel im Betrage von 5,7 Mill . RM .
zu Protest ; gemeffen am Januar ging die Zahl um 6,6 % ,der Betrag um 8,4 % : zurück . Der Durchschnittsbetraq je
Protestwechsel nahm im Februar auf 131 ( Jan . 134 ) RM . ab

144 —
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143 .75
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162 .75
123 . 75
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175 —

177 .75
144 —
156 —
207 . 25

91 .13
191 .50
135 .50
150 . 50
170 . 88

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bcmberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lud .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . «
Chem . Heyden . 4
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Teiegr . . .
DL Cent Gas . .
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . 4
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guflleaume

D . Kom . Sam .Anl . .
do . ohne AusL

LG « Farben -Bonds

Deutsch . Erdöl
'
. 1 | 1 .50

Dtsch .Gold u.Süber 2 ? * -50
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm . ~ , ~
Elektr . Liefer .-Ges. jj35 . 5 °
ElekLUchtiuKraft HM —

Verk . - Untem .
Hapag
Nordlloyd . . . .

diskontbank wieder aufgesogen .
Der Staat bleibt Garant des Rechts auf Arbeit . Durch

d ; e Finanzierung seiner Aufträge hat die Reichsbank immer
die Möglichkeit , auf den Eeldmarkt gestaltend einzuwirken .
Die Schwankungen , die trotzdem vorübergehend einmal ein «
treten können , find dagegen meist technischer Natur . Wenn

B . durch Übernahme von Reichsanleihen Einlagen bei
Kreditinstituten abgezogen werden , so hat nur diese Ände¬
rung in der Anlageform etwa eine Anspannung herbeiqe -
suhrt . „ Die Politik des billigen Geldes ist unerläßlich in
emer Periode , in der die Investitionen vorwiegend von der
öffentlichen Hand getragen werden .

"

20. 4. 37
143 —
128 —
155 .25
118 .50
146 . 50
173 .75
148 . 50

[20. 4. 37 21. 4. 37
1934 1 03 . 13 1 03,37
1935 1107 .13 f ” - * “

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Nordlloyd . . . .

A. D . Creditanstalt ■' 94 .
D . Eff .- u .W .-Bank ' 83 .
Frankf . Hyp . Bank ! —.

Portugal .....
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .....
Uruguay

Frankfurt a . M „ 22 . April . ( Drahtber .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse eröffnet am Aktienmarkt ohne be¬
sondere Vorgänge . Das Geschäft ist infolge der geringeren
Kundschaftsbeteiligung ruhiger geworden , die Grundtendenz
blieb aber freundlich und die meisten Kurse haben sich be -
baupiek . Die Entwicklung war allerdings uneinheitlich .
Montanaktien zogen leicht an , Hoesch gewannen 1 % . Farben
zunächst 170 % (171 % ) , später 171 . RWE . etwas höher mit
129 % bis 130 (129 ) ; Maschinen - und Motorenwerte zogen
% bis % % an . Fest Gebr . Junghans mit 137 ( 135 ) , auch
Daimler 1 % höher mit 141 . Auf den übrigen Marktgebieten
waren die Kursveränderungen unbedeutend , schwächer jedoch
Westdeutsche Kaufhof mit 63 ( 63 % ) und Bemberg mit 121 %
( 122 ) , Reichsbank mit 200 % ( 201 % ) . Nach den ersten Kursen
ergaben sich vielfach leichte Erhöhungen . Am Rentenmarkt
hielt die Nachfrage an . Lebhafte Umsätze hatten Kommunal¬
umschuldung mit 93,40 bis 93,50 ( 93,35 ) . Reichsaltbesitz ,
Städtealtbesitz und Reichsbahn -VA . unverändert . Pfandbriefe
blieben bei meist unveränderten Kursen gefragt ,

' "

Kommunalobligationen . Tagesgeld 2 'A % .

20. April 1937 21 . April 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .545 12 .575 12 . 54 12 .57
0 .755 0 .759 0 . 755 0 . 759

41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
0 . 157 0 . 159 0 . 156 0 . 158
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .491 2 .495 2 .491 2 .495

54 .68 54 .78 54 .65 54 . 75
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 245 12 275 12 24 12 . 27
67 . 93 68 .07 67 .93 63 .07

5 .415 5 425 5 .415 5 .425
11 .13 11 . 15 11 08 11 . 10

2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
136 .21 136 49 136 . 16 136 .44

54 .75 54 .85 54 .73 54 .83
13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 713 0 .715 0 . 713 0 . 715
5 . 694 5 . 706 5 .694 5 . 706

48 .35 48 . 45 48 . 35 48 .45
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
61 .54 61 .66 61 .51 61 .63
48 .95 49 05 48 . 95 49 .05
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
11 . 11 11 . 135 11 . 11 11 . 13
---_---- — .—

63 . 13 63 25 63 .08 63 .20
56 80 56 . 92 56 . 77 56 89
16 .98 1/ .02 16 . 98 17 . 02

8 .646 8 .664 8 .646 8 . 664
1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982

. —— — ——
1 .379 1 . 381 1 . 379 1 . 381
2 .488 2 .492 2 . 488 2 . 492

{20 . 4. 37 21 . 4. 37 20. 4. 37 21. 4. 37
— .— — ._ Riebeck Montan . 120 — 119 .—

120 . 75 — .— Rütgerswerke . . . 148 . 50 147 .75
84 — Salzdetfurth . . .

170 . 75 170 .75 Schöfferhof - Bindg . 193 .— 194 —
— 110 .50 Schramm Lack . . 118 . 50 118 .50

144 — 143 . 50 Schrif tgieß .Stempel 103 - 102 50
143 . 63 143 . 50 Schuckert & Co. . 172 . 25 170 .88
248 . 50 248 . 50 Siemens & Halske . 201 — 200 .—
103 . 50 103 — Siemens -Reininger . —- ——

162 .25 Süddeutsch . Zucker 200 — 200 —
----. --- 159 — Teil us Bergbau . 119 . 50 -----------.------------

150 . 75 149 .50 Thüring .Lief .Gotha 120 — 120 .-
154 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . —- —

----.---- Ver . Stahlwerke . . 121 .25 120 .63
— . — 134 . 50 Ver . Ultramarin . . 145 .— 145 —

Voigt & Häffner , — —
128 — 127 . 75 Westeregeln Alk . . _ _—
135 — 135 — Zellstoff Memel . . _ —_—
230 . 50 230 .50 / „ Waldhof . 161 . 50 162 .50

97 . 50 97 . 75
128 . 88

19 . 13
127 . 13

19 — Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 206 — 207 —

185 . 37 183 . 50 „ „ Ver . 270 — 270 —
136 — 13 b — Mannheimer Vers . .

98 .—
77 .—

98 .-
77 . 37 Renten

125 50 125 . 37 5e/e Reichsanl . v . 27 102 . 13 100 . 13
1 65 . 50 - 5l/te/e Yonganleihe . 104 — 104 —
153 . dO 153 .— Anl .-Ausl . (Altbes .). 124 .50 124 .50

— 4®/0Schutzgebiet .13
113 . 75 114 .25 4*/// .Wiesb .St .v .28 97 .50
116 — 116 — 4' /,1/ , Pr .L .Pibr . 19 99 .— -
122 . 50 123 .25 41/s®/„ „ „ 10 —
136 — 1 öb . — 4 „ 21 _ — ————
121 .— 121 .— 4‘/t7e .. Kom . 20

—-— 4' /, ' /, „ 6 —.—
154 — 153 .25 4l/,,/,N .I.b .Gold 1 100 .- 100 —
160 . 75 160 — 47 . 7 . . . 2 99 .75 99 .75

134 . 37
130 — 129 .75
113 . 88 113 . 37
117 . 50 117 . 50
105 — 105 —
202 . 63 201 . 75

134 . 75 134 . 88
152 . 50 151 . 75
127 . 37 127 . 37

17 . 75 17 . 75
18 — 18 —

214 . 50 215 __

43
*
13 43 —



Der Menschenkenner .

Bon Walter Helen .

Zwölf Uhr nachts in der Cynthia - Bar in Bordighera . Die
schöne Harriet Harlow verabschiedete sich von den drei Herren ,
mit denen sie getanzt hatte und begab sich in ihr Appartement .

Jene drei aber saßen nun nachdenklich gestimmt auf ihren
Barstühlen und bestellten schließlich :

Der Italiener ein Glas Chianti .
Der Schwede einen Punsch .
Und der Jugoslawe roten Dalmatiner .
Dann musterte der Italiener mit funkelnden Augen den

Schweden und den Jugoslawen .
DerSchwede wieder betrachtete nahezu unmerklich den Italiener

und den Jugoslawen , während dieser einen Spiegel aus der Tasche
zog , mit seinen schmalen Fingern die Krawatte richtete , ohne
aber dabei das Mienenspiel des Italieners und des

. Schweden
auch nur auf eine Sekunde aus den Augen z>l lafsen . Kein Zweifel :
Diese drei Männer lvaren Rivalen .

Mit einem Zug leerte der Italiener sein Glas .
Der Schwede nippte an dem Punsch .
Der Jugoslawe sah beide mit ernster Miene an , räusperte sich

und sagte : „Meine Herren ! Ich gestatte mir , Ihnen einen Vorschlag
zu machen . . . . "

Die beiden anderen sahen interessiert auf .
„ Wir drei "

, sagte der Jugoslawe , „sind von feuer charmanten
Fran fasziniert . Es ist beinahe sicher , daß sich aus unserer Rivalität

früher ober später Unannehmlichkeiten für uns alle ergeben werden .
Darum schlage ich vor :

Derjenige von uns , der von Miß Harriet bevorzugt ivirb ,
ober sagen wir , um die Sache zu präzisieren : Derjenige , ber mit

seinem Vornamen angesprochen wirb , hat gewonnen tmb bie
beiben anderen verpflichten sich , ihm in biesem Falle freiwillig

Xgr
" ' w räumen . Richt zuletzt denke ich natürlich bei diesem
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„ Wenn du nur da bist , Liebling "
, meinte der Monn und

fasste seinen Schwarm zärtlich unter Dos Paar ging nach
rechts ab . Fünf Uhr fnnfunbreißig .

Heinz Ort sagte „ Hm " und blickte dem Pärchen seufzend
nach . Er kam sich jetzt so verlassen vor wie der vergessene
Wachposten zu Mariä Theresias Zeiten . Wo blieb Gerda ?
War ihr vielleicht etwas zugestohen ? Bei einer plötzlichen
Verhinderung hätte sie ihn doch im Büro anrufen können .
Ganz pünktlich war sie zwar nie gekommen . . . fünf , zehn ,
fünfzehn Minuten Verspätung . Aber dreiviertel Stunden !
Das ist doch etwas stark !

Sechs Uhr zehn . Eine grimmige Entschlossenheit war in
den Zügen des Mannes zu lesen . Zeit spielte keine Rolle ,
er würde warten , warten . Es war doch nicht möglich , daß
ein Mädel mit dem er schon ein wenig vom Heiraten ge¬
sprochen hatte , ihn einfach versetzte .

Wer schon einmal die Qual des Wartens mitgemacht
hat , der weiß , daß da jede Minute zwanziqfach zählt . Hoffen ,
Bangen , verbissene Wut , neuerliches Hoffen und wie die

Foltergrade alle heißen mögen , die Heinz Ort bis um sechs
llhr achtzehn erduldete . Um diese Zeit begann es nämlich
zu regnen , ruhig und gleichmäßig . Um sechs Uhr neunund¬
zwanzig kam Gerda , schön , frisch , strahlend .

„ Ach , du wartest wohl schon lange ? " zwitscherte sie ihm
entgegen . „ Weißt du , ich war bei Lisei zum Kaffee , und als

ich sortgehen wollte , kam noch Besuch , und sie alle ließen mrch
einfach nicht weg . Du bist dock; nicht böse ? "

„ Nein "
, sagte Heinz Ort und neigte ein wenig den Kopf ,

worauf ein kleiner Wasserfall aus dem Hutrand zu Boden
plätscherte . „ Nein , böse bin ich eigentlich nicht , ich verdanke
dir sogar eine wertvolle Erkenntnis ; nämlich die , daß ich ein
großer Trottel wäre , wenn ick ein Mädel , das sich mir
gegenüber schon jetzt so unzuverlässig und mißachtend erweist ,
betraten würde ." Sprach ' s und ging durch die Mitte ab .
Das war um sechs llhr einunddreißig .

\ Anders überlegt !

Ein junges Paar in einem schlesischen Dorfe war mehrere
Jahre verlobt gewesen , bis eines schönen Tages der junge
Mann dem Mädchen ankündigte , daß er sie nicht heiraten
könne , und auf die Frage nach dem Grund erwiderte er :

„ Ich habe mit es anders überlegt ."

„ Gut, " meinte die Enttäuschte , „ man sott niemanden zur
Liebe zwingen , aber ich will dir sagen , was wir machen
wollen . Wenn die Leute erfahren , daß du mich aufgegeben
hast , dann bekomme ich keinen anderen mehr , das wirst du
wohl einsehen , du dagegen kannst dir leicht eine andere
wählen . Wir werden also aufgeboten und wenn der
Hochzeitstag kommt und der Pastor dich fragt , ob du mich
als Ehefrau haben willst , so sagst du „ Ja "

, und wenn et mich
fragt , ob ich dich zum Ehemann haben will , so sage ich
„ Nein " !"

Der Jüngling ging darauf ein . Der Hochzeitstag kam .
Auf die Frage des Pastors an den Bräutigam antwortete
dieser verabredetermaßen : „ Ja !"

Dann richtete der Geistliche an die Braut die gleiche
Frage , und diese antwortete mit einem lauten „ Ja " .

„ Was, " wütete ber junge Mann , „ du wolltest doch „ Nein "

sagen ? " —

,;Schon recht, " meinte die junge Frau , „aber ich habe
mit es anders überlegt !"

Annst - Anschauung .

Als Wilhelm Raabe Buchhändler in Magdeburg war ,
kam zu ihm eines Tages ein Herr in den Laden , ber sich als
Hauslehrer des Grafen von B . vorstellte . Er wollte keine
Bücher kaufen , sondern wünschte eine Reproduktion der be¬
kannten , sich auf die Ellbogen stützenden Engel der Raffael -

schen Biadonna Sirtina . Dieses Bild war im Augenblick aber
nicht vorrätig , und der damals Mjiihriae Wilhelm Raabe
fragte den Kunden , ob es denn gerade dieses Werk sein müsse ,
ob er sich nicht einmal ähnliche Reproduktionen ansehen
wolle . Doch der Kunde bestand daraus , dieses Bisd erwerben 1

zu wollen und gab auch den Grund an :

„ Ich wüßte kein anderes Bild , an dem man so schön den
Schülern beweisen kann , wie sie nicht beim Unterricht zu
sitzen haben . . ."

ct und Verlag der ß . Scheilenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
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Roman von Christel Broehl - Delhaes

wiegt schwer

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie stiegen zu viert in den Wagen , den Andrees

lenkte . Die Nacht von Berlin flimmerte an den ge¬
schlossenen Scheiben vorüber . Lydia Karn fühlte sich sehr
verstimmt . Dieser Doktor lltsch war ein unangenehmer
Mensch . Sobald sie sich mit Klaus - Dieter unterhielt ,
mischte er sich hinein . Nicht ungezogen freilich , aber un¬

erbittlich . Unerbittlich ? Hielt er Wacht ? Lydia starrte
zornig auf ihre Hände , die weißen , schmalen überzüch¬
teten Luxushände .

Einmal sagte Klaus -Dieter : „ Ich kann gar nicht
beschreiben , wie glücklich ich jetzt bin . Vater und Doktor

lltsch ! Nun fehlt nur noch — Mutter !"

Keiner antwortete . Lydia bekam ein Gesicht , vor

dem man fror . Andrees starrte mit gefährlichem Eifer

auf die Fahrbahn . Nur lltsch hatte Leben in den Augen

merkwürdiges , helles Leben , ein blaues , strahlendes

Licht .
Lydia begann plötzlich von Klaus -Dieter deutlich

erkennbarem Talent zu sprechen . Sie erhob ihre Stimme

. so laut , daß jeder im Wagen sie deutlich vernehmen
konnte . Sie durchjagte mit jähen Vorschlägen die

Stufen einer künstlerischen Entwicklung . Noch einmal

jetzt — genau so gründlich wie vorhin im Hotelzimmer ,
nannte sie Kunststädte , Bildungsstätten und Studien¬

orte und betäubte mit zahllosen Hinweisen den ge¬
sunden , unbefangenen , unverbildeten Verstand des

Jungen . Aber jetzt stemmte sich eine andere Stimme da¬

wider , eine ganz andere , feste klare , sichere Stimme , die

tief und wohltuend , unbeirrbar und unanfechtbar war .

„ Gewiß wird alles so sein , gnädige Frau , aber man

soll im tlbereiser des Guten nicht zuviel tun . Ein ver¬

dorbener Magen machte schon manchem zu schaffen : er

gewann nichts dabei , überlassen Sie es mir , Klaus -

Dieters Wege zu leiten . Er wird nicht den kürzeren
dabei ziehen , so wahr mir Gott helfe

" .

Diese Worte , mit tiefem Ernst und heiliger Ehr¬

furcht vor dem Werk an andern gesprochen , verfehlten

ihre Wirkung nicht . Lydia schwieg , und Andrees am

Steuer vermochte ebenfalls nichts zu entgegnen . Warum

sagte er nicht : „ Das ist in erster Linie meine Sache ! Ich

habe da auch ein Wort mitzusprechen . Ich bin der

Vater ! " Warum sagte er nichts und nahm es hin , daß

der andere bestimmte ? Hatte der andere schon Rechte ?

Hatto er sie , ja , hatte er welche ?

Und Klaus - Dieter verspürte , nun er die Stimme des

geliebten Lehrers und Freundes hörte , eine plötzlich be¬

glückende Ruhe . Alles Wilde , Quälende , Ungezügelte
und Verlangende , alles Aufgeweckte und aus stillen
Träumen Gerissene ordnete sich sanft , entwirrte sich ,

stellte sich in den Schutz der Führung , lltsch sprach noch

mehr . Mit einer verblüffenden Sachlichkeit und Höflich¬
keit klärte er über wissenswerte Punkte auf , sodaß
Andrees ihm wider Willen innerlich zustimmen mußte .

Und noch einmal war er ehrlich genug , Utsch für seine
Familie höher zu bewerten als sich selbst . —

Sie erlebten dann Beethoven , Brahms und

Tschaikowsky , heroorgezaubert aus dem Flügel von den

begnadenten Händen eines ganz Großen , eines

Meisters . Klaus -Dieter saß zwischen den beiden ihm
lieben Menschen : dem Vater , dessen Künitlerschaft er
bewunderte und dem Lehrer -Freunde , besten nahe
Menschlichkeit seiner Bedrängnis half . Vergessen war
die ehrgeizige Frau , die das Herz zum Brennen brachte
mit ihren Vorschlägen .

Während der Pause wollte Klaus - Dieter lieber

sitzenbleiben . Er fürchtete sich in dem glänzenden Vor¬

raum vor all den fremden Menschen , die ihn gewiß an -

starrien , wenn er neben Gert Andrees ging . Die beiden

Männer aber gingen hinaus . Sie taten es in einer

Art von schweigendem Einverständnis , in einer Art

stiller Übereinkunft .

„ Sie sind Klaus - Dieter nachgereist ? "
begann

Andrees sofort streitsüchtig , obwohl ihm der Feind

gefiel .

„ Ja ! "
gab Doktor Utsch zu ; er machte keinen Ver¬

such , erst darum herumzureden .

„ Fanden Sie , daß es nötig war . . . ? "

Und wiederum sagte Utsch : „ Ja ! Denn die Reise mar

nicht int Sinne Ihrer Frau Gemahlin .
"

„ Meine Frau hat Ihnen erzählt , daß ---

lltsch machte eine so heftige , abwehrende Bewegung ,
daß Andrees zur Unterbrechung seines Satzes gezwun¬

gen war .
„ Ihre Frau hat mir nichts gesagt . Es liegt ihr nicht ,

über ihre eigensten Angelegenheiten Fernerstehende zu

unterrichten . Aber ich weiß trotzdem , welchen Kampf sie

kämpft . Einen Kampf um die Ahnungslosigkeit der

Kinder . Und sie soll darin siegen ! Sie muß siegen . Der

Kamps ist zu opferreich , um umsonst sein zu dürfen .

„ Fernerstehende
" — hatte Utsch gesagt . Andrees

trank die Aussage wie ein Labsal ein . „ Eigenste An¬

gelegenheit
" ! Dorotheas eigenste Angelegenheiten

waren also nicht — die seinen ? !

Trotzdem fragte Andrees : „ Sie haben die Hoffnung
und den Wunsch , daß meine Frau — siegt ? ! Er sagte

zum ersten Male wieder „ meine Frau
"

, fett er stch von

Dorothea zu lösen glaubte .

„ Aus menschlichen und pädagogischen Gründen : ja ,

unbedingt ! "
.. .

„ So ich dachte aus — persönlichen ! ?

„ Nein ! " Und Utsch sprach nicht die Unwahrheit .

„ Und — wollen Sie sonst über nichts mit mir

sprechen ? " Andrees konnte nicht anders . Er mutze das

noch fragen .

Utsch durchschaute ihn , und er antwortete kalt ;

„ Nein ! Und es würde Ihnen gewitz auch nicht an¬

genehmer sein , wenn man sich in herkömmlicher Weise



mit Ihnen noch über Ihre Kunst und Ihre PGne
unterhalten wollte "

.

„ Da haben Sie recht
"

, erwiderte Andrees . „ Ich

glaube übrigens , wir muffen wieder langsam nach dem

Saal gehen
"

.

„ Gut ! Ich freue mich auf die Fortsetzung des

Konzertes — “

So kam cs , daß Klaus -Dieter von diesem gefahr¬
vollen Ausslug in unbekanntes , gefährlich brodelndes ,
vulkanisches Land , dast er von seiner Fahrt nach Berlin

ohne Schaden an Leib und Seele heimkehrte . Und er

sagte zu seiner Mutter — er brachte es ihr wie ein Ge¬

schenk mit : „ Weiht du . es war ja sehr schön , aber ich

habe immer denken müssen : „ Wenn Mutter doch dabei
wäre ! Dann wär ' s erst richtig schön ! " Da wußte sie , daß
sie nichts , aber auch gar nichts verloren hatte .

5n den nächsten Tagen sagte Lydia zu Andrees :

„ Du hast einen recht hübschen Erfolg gehabt mit deinem

„ Eusta Wasa
"

. Es ist freilich der Traum eines jeden
Mannes , einen — Helden zu verkörpern

"
. Sie legte ein

paar Manuskripte beiseite welche die Filmgesellschaft
zur Durchsicht schickte . „ Aber — Helden kann jeder

spielen , wenn er sich ein wenig zusammennimmt . Als

Held wird man kein „ Typ
"

. Es fehlt im deutschen Film
der Typ des „ vollkommenen Liebhabers

"
.

Andrees machte ein sehr erstauntes Gesicht . Dann

lachte er :

„ Willst du einen Valentins aus mir machen ? ! " Er

nahm sie nicht ernst , obwohl er . hätte wissen können , daß

Lydia kaum etwas sprach , was nicht ernstgenommen
werden sollte .

„ Nichk so ganz , aber du bist schon auf der richtigen

Fährte .
"

„ Du bist nicht ganz so klug wie ich glaubte , wenn du

meinst , daß ich dazu Talent hätte .
"

„ Du hast dazu das Talent ! " Sie ließ ihn keine Ein¬

sprache machen , sie redete weiter — hastig , glühend :

„ Du sollst den glühend liebenden , den werbenden Mann

verkörpern , sollst die Sehnsucht aller Frauen bar¬

ste len . . .
“

„ Den „ interessanten
" Mann ? !" höhnte er .

„ Du vergißt , daß der Liebende ebenfalls ein Held
sein kann . — Eine ähnliche Glut wie jene , die für den

Befreier Wasa notwendig war , diesmal aber für die
Liebe zu einer Frau , und es gibt keine Widerstände
mehr für dich ! " Sie trat nahe an ihn heran . Wieder

hatte sie etwas ganz Unbezwingliches in ihrem Wesen .

„ Du bist doch der große Liebende , Gert !"

Er wich einen kleinen Schritt zurück . Dann warf er
die Arme um sie und preßte sie an seine Brust . Sie

stöhnte ob der Kraft der Umarmung und flüsterte :

„ Ganz so von innen heraus gestalten , ganz hinreißend ,
ganz unwiderstehlich !"

Er küßte sie . Sie mar so wunderbar , diese Frau , daß
er sie hätte anbeten mögen .

„ Sprich weiter , du !" bat er leise . „ Ich will deine
Stimme hören . Sie ist so melodisch und verheißungs¬
voll .

"

„ Sieh , wenn du das spielst . . . Sie werden alle er¬

sehnen , von dir geliebt zu werden . Aber nur ich allein

besitze dich , habe ein Recht auf dich .
"

Er hörte nicht die Eitelkeit ihrer Worte , die Trunken¬

heit des Triumphes , er vermeinte , ihre leidenschaftliche
Liebe zu erkennen . Immer wieder konnte er daher um
diese Frau werben , als habe sie ihm nie gehört .

„ Du sagst
"

, flüsterte sie , „ du hättest kein Talent zum
Liebhaber ? Nun — diese Szene war für den Anfang
sehr gut ."

Er schob sie ein wenig von sich fort und starrte fic er¬
nüchtert an . Etwas int Innern tat ihm weh .

„ Du willst , daß ich mich selbst spiele , uns ? Daß ich
unsere Liebe vor der Welt enthülle ? "

„ Ja "
, sagte sie klar , „ das will ich .

"

„ Schamlos ist das , Lydia !"

„ Wieso ? Ich kann dabei nichts finden ! Wer weiß ,
daß du dich selbst spielst ? Wer weiß es gewiß ? Nie¬
mand kann es wissen . Nur ich ! Ich . Die anderen ahnen

nur . Es sind Rätsel für sie , Geheimnisse , Träume . . .
"

Und plötzlich — nüchtern , geschäftsmäßig : „ Du könntest
der Partner der — Garbo werden , wenn du zum
klassischen Liebhaber würdest .

"

Das klang so sonderbar und komisch , daß er lachen
wollte . Es gelang ihm jedoch nicht , jetzt zu lachen .

„ Für die großen Liebhaber in den Werken unserer
alten Weltliteratur haben wir keine Darsteller . Oder

nur ganz wenige . Und die sind zu überflügeln . Wie ,
wenn du den Dichter im „ Rausch

" von Strindberg

spielen würdest ? Die Sten zur Partnerin oder die

Dietrich oder die Erawford ? "

„ Du tust ja , als wären wir schon in Amerika !

„ Glaubst du , daß Amerika lange auf sich warten

lassen wird ? Aber nicht vom Thema abkommen ! Was

hältst du von dieser Rolle ? "

„ Sie ist ziemlich verschieden von meiner letzten .

Dieser „ Maurice " ist keine allzu heldenhafte Gestalt ,
Lydia !"

. k
„ Er verläßt seine Frau um einer andern willen .

Kommt das nicht oft vor ? "

„ Ja , aber nicht so lasterhaft ; es geschieht nicht so ver¬

antwortungslos . . .
"

„ Dieser Maurice ist ein Künstler , also sehr eindrucks¬

fähig . Eine jähe Leidenschaft . . . ! Wer vermöchte sich

dagegen zu wehren ? Am wenigsten solch heißblütiger

Mensch .
"

„ Der Rausch , das Böse fesselt ihn an die Frau !

„ Was wissen wir , ob etwas böse oder gut ist ! Die

Ansichten sind darüber tausendmal verschieden .
"

„ Wir wollen ein anderes Thema anschlagen
"

, bat

Andrees und fühlte sich ein wenig gequält .

Sie war damit zufrieden . Er konnte sich Zeit lassen .

Einmal kam er doch dahin , wo sie ihn haben wollte .

„ Gert Andrees , der klassische Liebhaber des Tonfilms
'
,

nein , der klassische Liebende , der unsterbliche Liebende !

Sie schloß die Augen vor der Gewalt des brennenden

Ehrgeizes .

Es wollte schon Winter werden , da kam Andrees

aufgeregt in Lydias Zimmer . In seiner Hand hielt er
einen Brief .

„ Ich habe ihn schon zehnmal gelesen , ich werde nicht
klug aus ihm . Dorothea verbittet sich meine „ Geld¬

sendungen
"

. Sie habe genug zum Leben , und die Zu¬
kunft der Kinder mache ihr noch keine Kopfschmerzen ."

Lydia faltete die Hände über dem Knie und lächelte
Andrees an .

„ Ich habe längst erwartet , daß du einmal diescrhalb

zu mir kommen würdest .
"

„ Lydia , du hast Dorothea Geld geschickt ? " Sein Ge¬

sicht drückte die heftigste Mißbilligung aus .

„ Ja , ich habe es getan , da du es nicht tatest .
"

„ Dorothea hat sich mehrere Male geweigert , von mit

Geld anzunehmen .
"

„ So ? Du schickst aber doch nicht ihr das Geld : son¬
dern du schickst es für deine Kinder . Du kannst ver¬

langen , daß sie es für die Kinder verwendet . Du hast
ein

'
Recht dazu . Ihr seid nicht geschieden . Du bist der

Herr im Hause geblieben . Sie kann sich nicht weigern ,
deine Anordnungen auszuführen .

"

„ Lydia , es ist vom menschlichen Standpunkt aus —

gemein , ihr Vorschriften machen zu wollen .
"

„ Vorschriften ? Was machst du ihr für Vorschriften ?
Aber es geht nicht an , daß sie deine hochbegabten Kinder

zu braven Spießbürgern erzieht . Der Junge soll früh
auf die Akademie ! Je eher , je besser , damit er den
Ruhm nicht erst als alter Mann bekommt ! — Das
Mädel will zur Bühne ! Auch das soll beizeiten ge¬
schehen .

"

„ Ist dann die Jugend der Kinder nicht vorbei ? "

„ Pah , lebt man denn bloß , um vergnüglich da zu
sein ? Man lebt , um möglichst viel aus diesem arm¬
seligen Erdendasein herauszuholen . Haft du sie alle
vergessen , unsere Großen , unsere Unsterblichen ? Sie
waren Theaterkinder , von den frühesten Lebensjahren
an . Erinnere dich an die Düse .

"

( Fortsetzung folgt .)

ßobnitler int Grenswald .

Sie packen die Axt mit klobiger Hand
Und treffen die bärtigen Fichten .
Die den Blick versperr

' n in der Brüder Land .
Sie schlagen , das Dunkel zu lichten .

Und sie schlagen zu , als hauten sie
Alle Not des Blutes zu Scherben .
Und sie schlagen zu , als bauten sie
Am größeren Reich ihrer Erben .

Erich Worbs .

Pas Goldstück .

Von Sylvester Schüler .
Es ist schon geraume Zeit her , daß Filippa und Lydia

einen unverdient frühen Tod sterben mußten , und schuld
daran war eigentlich das große Maul vom Schweine -Nickel ,
der es nie weit genug aufreißen konnte . Und außerdem hat
sich alles abgespielt in der Zeit , wo das Eold so rar und
kostbar war wie ein Wasserfall in der Wüste Gobi , und
wo jeder obendrein auch noch Strafen und andere Unannehm¬
lichkeiten gewärtigen mußte , wenn et im Besitz von Eold
und anderen Edelmetallen war . Die Personen dieser Ge¬
schichte sind : der Schweine -Nickel , sein Freund und Feind
der Mosel -Franz und noch ein paar andere aus dem Dorfe ,
die gewollt und ungewollt mitgespielt haben , und dann
Filippa und Lydia , welche Namen jedoch , so schön sie sind ,
zwei Schweinen gehörten . Davon erst später .

Angesangen hat die ganze Sache wie immer beim
„ Oberen Wirt "

, wo alle Teufeleien und dummen Streiche im
Dors ausgeheckt wurden . Dort saßen , nachdem sie in der
Kreisstadt Ferkel gekauft hatten , der Schweine -Nickel und
der Mosel -Franz bei einem Gläschen Branntwein . Nicht
am selben Tisch , weil sie sich nicht leiden konnten . Der
Mosel -Franz stammte nicht aus dem Dorf ; wie schon sein
Name verrät , hatte er als junger Bursche von der Mosel her
eingeheiratet , und das war schon ein Grund , ihn über die
Achsel anzusehen . Ein Fremder und dann noch einer , der
als Weinbauernsohn vom Ackerbau nichts versteht . Aber der
Mosel -Franz hatte bewiesen , daß er nicht nur mit Nikotin
und Kupfervitriol die Reben spritzen , sondern auch säen ,
mähen , Heu wenden und Kartoffeln graben kann , so daß
es eigentlich nur noch der Neidhammel , der Schweine - Nickel
war , der den Mosel -Franz nicht ausstehen konnte . Bei den
anderen im Dorf war er gern gesehen , zumal da er von
seinen Leuten zu Hause hin und wieder einen spritzigen
Tropfen bekam , mit dem er nicht geizte . Wie der Wein ,
waren auch seine Einfälle . Aber man soll nicht vorgreisen .

Der Mosel - Franz und der Schweine - Nickel saßen also
beim „ Oberen Wirt " und erzählten von ihrem Ferkelkauf .
Der Schweine -Nickel fing wieder zu hänseln und zu spotten
an , was schon ein Mostschädel von Viehzucht verstehen würde
und so weiter , und als die Debatte zu lebhaft wurde und der
Wirt Angst für seine Gläser und Flaschen bekam , hat er sich ,
pfiffig wie immer , in den Streit eingemengt und vorge¬
schlagen , man könnte doch bis zum Winter abwarten , wer
am Martinimarkt seine Schweine am besten gemästet hätte .
Wer dabei den Kürzeren zöge , müßte bei der Tanzmusik am
Markt den andern freihalten . Der Mosel -Franz drehte nie
einen Groschen herum , bevor er ihn ausgab ; der Schweine -
Nickel hatte so geprahlt und den Mund voll genommen , daß
er nicht gut zurückziehen konnte , und der „ Obere Wirt "

konnte ja nur ein Geschäft dabei machen , so oder so . Also
wurde eingeschlagen und die Sache war abgemacht .

Der Sommer kam , und er brachte für die beiden zu nied¬
lichen Schweinchen herangewachsenen Ferkeln auch die
Namen , mit denen sie durch diese Geschichte spazieren . Wo
es Geld zu verdienen gab , war der Schweine -Nickel dabei ,
und da er eine große schöne Stube und gute Betten hatte ,
hielt er sich seit ein paar Jahren Sommerfrischler . Heuer
war ein Studiosus dabei , der eben so viele Semester auf dem
Rücken wie Schmisse im Gesicht hatte , und da beiagtes Herr¬
chen anscheinend im Boccaccio besser bewandert war als in
den Pandekten , gab er den beiden Borstentieren die Namen
von zwei sicher sehr frivolen und wenig ländlich -sittlichen
Damen aus dem „ Dekamerone " dieses lastenhaften Poeten .
Daß die Kinder oes Schweine -Nickel mitsamt der Dorfjugend
bann später aus der Filippa ein Wesen männlichen Ge¬
schlechtes mit Namen „ Philipp " machten , erlebte der
Studiosus nicht mehr und hätte er auch wahrscheinlich nicht
als tragisch empfunden .

So ungefähr vier Tage vor Martini erschien aus ein¬
mal der Mosel -Franz beim Schweine -Nickel , fragte dieses
und jenes und kam dann endlich damit heraus , daß er sich
gerne einmal die Schweine ansehen möchte , damit er jetzt
schon wüßte , was ihn der Abend kostete . Er hatte seine guten

zwar nicht recht , aber abergläubisch
möglich an einen bösen Bück des Mosel -Franz geglaubt
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Kleider an und ließ durchblicken , daß er nachmittags in die
Stadt fahren wolle . Der Schweine - Nickel traute dem Frieden----- ronr er njcht daß er wo -
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hätte . Man ging also zum Stall , und der Mosel - Franz durste
sich sogar übet den Bretterverschlag beugen und die zukünfti¬
gen Speckseiten befühlen , wobei er ein recht saures und hoff¬
nungsloses Gesicht aufsetzte .

Neben der Schule stand das Backhaus , wo außer Kuchen -
und Brotteig auch noch sämtliche Ereignisse des Dorfes ge¬
mengt , breitgezogen und in passende Form gebracht wurden ,
und das verstand am tüchtigsten die Kathrin , die der boshafte
Doktor die „ Dorftrompete " getauft hatte . Wer also schnell
etwas vom ersten zum letzten Haus getragen haben wollte ,
mußte sich der Kathrin anvertrauen , am besten unter dem
Siegel der Verschwiegenheit . Als deshalb der Mosel -Franz
mit traurigem Gesicht am Backhaus stand und Gelegenheit
sand , der Kathrin sein Leid zu klagen , wußte es abends
schon das ganze Dors : der Mosel -Franz hatte beim Schweine -
Nickel ein Goldstück verloren , ein richtiggehendes Goldstück ,
das er in seiner Sonntagsweste stecken hatte und das ihm an -
cheinend herausgefallen war , wie er sich über den Schweine -
tall gebückt hat . Und er mutzte obendrein noch den Mund
, alten und konnte vor allen Dingen dem Schweine -Nickel
nichts davon sagen , weil man ja eigentlich gar kein Eold
haben durfte , schon wegen der Steuer und so . Der Schaden
war gar nicht gutzumachen , wo man in der Stadt fast zehn¬
mal so viel bekam , als es eigentlich wert war .

Als es Abend wurde , wusste es auch schon der Schweine -
Nickel und er begann bei Laternenschein , zuerst einmal den
Stall selbst und die nähere Umgebung einer gründlichen
Durchsuchung zu unterziehen . Als dabei nichts gefunden
wurde , zog er sich in die Stube zurück und dachte , in dicke
Tabakswolken eingehüllt , darüber nach , was man weiterhin
in der Sache unternehmen müsse . Es war ihm wohlbekannt ,
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daß und was Schweine fressen, er kannte auch de » ।
teiligen Vorgang beim Tiere , aber er wußte "
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